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Einleitung  
 
Mit dem Jahresbericht 2008 wird für das Leibniz-Institut für Regionalentwicklung und Struk-
turplanung der Tätigkeitsbericht über Leistungen und wichtige Ereignisse des vergangenen 
Jahres zur Beratung durch den Wissenschaftlichen Beirat und zur Genehmigung durch das 
Kuratorium vorgelegt. Ergänzend zu den Berichten aus den Forschungsabteilungen und den 
Wissenschaftlichen Sammlungen sollen folgende Aktivitäten des vergangenen Jahres beson-
ders hervorgehoben werden: 
 
Zum Jahresende 2008 haben die vier Forschungsabteilungen nach einer dreijährigen Laufzeit 
ihre Leitprojekte und damit auch das Arbeitsprogramm 2006-2008 zum Abschluss ge-
bracht. Die Frage nach der geeigneten Publikationsform für die Ergebnisse aus der IRS- 
Grundlagenforschung hat uns im vergangenen Jahr immer wieder beschäftigt. Gesucht haben 
wir nach einer Publikationsform, die es erlaubt, die Forschungsergebnisse im Sinne einer Mo-
nographie als wissenschaftliche Darstellung einer Einzelthematik zu präsentieren. Zugleich 
sollten die Autoren der einzelnen Kapitel explizit genannt werden. Mit der Kategorie „Sam-
melband“ konnten wir uns nicht anfreunden, weil diese nicht selten für die additive Aneinan-
derreihung von Einzelbeiträgen steht. Dies wäre dem Forschungsansatz, den wir mit der Leit-
projekt-Forschung verbinden, wie auch unserer Arbeitsweise nicht gerecht geworden. Mit der 
Kategorie „Monographie“ und der Forschergruppe als Gesamt-Autor hätten wir das berechtig-
te Interesse der Mitglieder der Leitprojekt-Teams nach eindeutiger Zuordnung ihrer For-
schungsleistungen nicht erfüllen können. Mit unserer neu geschaffenen Kategorie „Projekt-
band“ haben wir versucht, das Problem zu lösen. Die Idee ist, dass die Autoren-Kapitel durch 
den Einleitungs- wie durch den Schlussbeitrag der Herausgeber auf der Grundlage einer ge-
meinsamen Forschungskonzeption (Theorieansatz, Methodik) zu einem kohärenten Ganzen 
zusammengeführt werden. Wenn die einzelnen Themenblöcke darüber hinaus durch Synthe-
sebeiträge zusammengefasst und verbunden werden – umso besser! Die vier so konzipierten 
Projektbände werden im Laufe des Jahres 2009 im VS-Verlag, bei Campus und im LIT-
Verlag erscheinen. 
 
Das Jahr 2008 stand auch im Zeichen der Erarbeitung des neuen Arbeitsprogramms 2009-
2011. Die Grundlagen für den Prozess sind auf einer Klausurtagung der Institutsleitung im 
Herbst 2007 gelegt worden. In einem mehrstufigen Verfahren sind bis zum Herbst 2008 die 
Themen und Fragestellungen für die neuen Leitprojekte der Forschungsabteilungen und damit 
die Grundlagenforschung des IRS in den nächsten drei Jahren entwickelt worden. Eine be-
sonders wichtige Rolle in diesem Prozess haben die Mitglieder des Wissenschaftlichen Bei-
rats gespielt. Mit ihren kritisch-konstruktiven Anregungen und Einwänden waren sie für uns 
unverzichtbare und wertvolle Gesprächspartner – auf der 30. Sitzung des Wissenschaftlichen 
Beirats am 25. April 2008, aber auch in Einzelgesprächen, die danach geführt worden sind. In 
seiner 31. Sitzung am 24. Oktober 2008 hat der Wissenschaftliche Beirat das Arbeitspro-
gramm 2009-2011 abschließend beraten und dem Kuratorium zur Annahme empfohlen. Das 
Kuratorium ist dieser Empfehlung in seiner 37. Sitzung am 4. November 2008 einstimmig 
gefolgt.  
 
Für die IRS-Forschungsabteilung „Wissensmilieus und Raumstrukturen“ war das Jahr 
2008 durch einen Leitungswechsel geprägt. Ihr langjähriger Leiter, Prof. Dr. Ulf Matthiesen, 
ist mit Erreichen der Altersgrenze zum 28. Februar 2008 aus dem IRS ausgeschieden. Mit 
dem Symposium „Raumpioniere, Möglichkeitsräume und Expertenwissen“, das am 22. Feb-
ruar 2008 im Haus der Brandenburgisch-Preußischen Geschichte in Potsdam stattgefunden 
hat, ist er in den Ruhestand verabschiedet worden. Als seine Nachfolgerin hat PD Dr. Gabrie-
la Christmann zum 1. April 2008 ihren Dienst im IRS aufgenommen.   
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Einen Personenwechsel hat es im Jahr 2008 auch im Kuratorium des IRS gegeben. Seit dem 
1. November 2008 wird das Kuratorium von Frau RL Konstanze Pistor, Ministerium für Wis-
senschaft, Forschung und Kultur des Landes Brandenburg, geleitet. Aus dem Wissenschaftli-
chen Beirat sind nach sechsjähriger Amtszeit die Professoren Ambrosius (Universität Sie-
gen), Bieda (Universität Krakau) und Krätke (Europa-Universität Viadrina Frankfurt/Oder) 
satzungsgemäß ausgeschieden. Das Kuratorium hat in seiner 37. Sitzung am 4. November 
2008 die Professoren Jann (Universität Potsdam), Schott (Technische Universität Darmstadt) 
und Strambach (Universität Marburg) neu in den Wissenschaftlichen Beirat berufen.  
 
In Vorbereitung der Nachfolge des Leiters der Forschungsabteilung „Regionalisierung 
und Wirtschaftsräume“, Prof. Dr. Hans-Joachim Kujath, ist im August 2008 von der Freien 
Universität Berlin und dem IRS gemeinsam eine W2-Professur „Wirtschaftsgeographie“ aus-
geschrieben worden. Die gemeinsame Berufungskommission unter Leitung von Prof. Dr. H. 
Kreutzmann, FU Berlin, ist im April 2008 paritätisch von Vertretern der FU Berlin und des 
IRS besetzt worden. Auf IRS-Seite waren neben der Direktorin drei Vertreter des Wissen-
schaftlichen Beirats sowie zwei IRS-Mitarbeiter vertreten. Die öffentliche Anhörung von 
sechs Bewerbern hat am 12. Dezember 2008 an der FU Berlin stattgefunden. Auf der Grund-
lage von zwei vergleichenden Gutachten hat die Bewerbungskommission den Gremien der 
Freien Universität Berlin eine Dreier-Liste vorgeschlagen, die sich derzeit im Entscheidungs-
verfahren befindet.  
 
Das Thema bauliche Verbesserung des IRS-Umfelds hat das Institut auch im Jahr 2008 
beschäftigt. Ein Gespräch, das die damalige Kuratoriumsvorsitzende sowie ein Vereinsmit-
glied im April 2008 mit dem Bürgermeister der Stadt Erkner geführt haben, ist leider bisher 
ohne Folgen geblieben. Weder der Privateigentümer, dem die Trümmerlandschaft gehört, die 
direkt an das IRS-Gelände angrenzt, noch die Stadt Erkner haben irgendetwas unternommen, 
um dem Missstand abzuhelfen. Neben Verein und Kuratorium, die sich seit langem mit dieser 
Problematik beschäftigen, hat auch der Wissenschaftliche Beirat das Thema zu seiner Sache 
gemacht. In seinem Auditbericht, den er dem Kuratorium im November 2008 übergeben hat, 
bringt er seine Sorge zum Ausdruck, dass sich dieser Zustand negativ auf das Image des Insti-
tuts auswirken könnte, insbesondere bei Vertretern der scientific community aus dem In- und 
Ausland. Im Hinblick auf die bevorstehende Evaluierung des IRS zum Jahresende 2010 ist 
diese Sorge nur zu berechtigt. Mit Unterstützung des Präsidiums der Leibniz-Gemeinschaft 
sind deshalb im Zusammenhang mit dem aktuellen Konjunkturprogramm II der Bundesregie-
rung jüngst beim Zuwendungsgeber Mittel zur Sanierung von leer stehenden Gebäuden auf 
dem IRS-Gelände beantragt worden.  
 
Wie immer bleibt mir zum Schluss die angenehme Pflicht, im Rückblick auf das im Jahr 2008 
Geleistete all denjenigen wieder meinen großen Dank auszusprechen, die die Entwicklung 
und Arbeit des Instituts mitgetragen haben: den Mitgliedern von Kuratorium, Verein und 
Wissenschaftlichem Beirat, den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des IRS. In diesem Jahr 
geht mein Dank auch an die Mitglieder der gemeinsamen Berufungskommission, die kon-
struktiv und konsensorientiert eine für die Zukunft des IRS wichtige Personalenscheidung 
vorbereitet haben.  
 
 
Erkner, im Februar 2009     Prof. Dr. Heiderose Kilper 
         (Direktorin) 
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Rechtsform und Gremien  
Das Leibniz-Institut für Regionalentwicklung und Strukturplanung (IRS) nimmt seine sat-
zungsgemäßen Aufgaben privatrechtlich in der Rechtsform eines eingetragenen Vereins wahr. 
Es ist wissenschaftlich unabhängig und gehört seit 1995 zu den außeruniversitären For-
schungseinrichtungen der Wissenschaftsgemeinschaft Blaue Liste (WBL), die sich im Okto-
ber 1997 in Wissenschaftsgemeinschaft Gottfried Wilhelm Leibniz (WGL) umbenannt hat. 
Das Institut wird von der Bundesrepublik Deutschland und den Ländern auf Grund der Aus-
führungsvereinbarung zum GWK-Abkommen über die gemeinsame Förderung der Mit-
gliedseinrichtungen der Wissenschaftsgemeinschaft Gottfried Wilhelm Leibniz e.V. – Aus-
führungsvereinbarung WGL (AV-WGL) – finanziert.  
 
Im Kuratorium sind vertreten (Stand: 31.12.2008): 
 

• Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kultur des Landes Brandenburg; Referats-
leiterin Konstanze Pistor (Vorsitzende)  

• Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung; Referatsleiter Dr. Oliver 
Weigel (stellv. Vorsitzender) 

• Ministerium für Infrastruktur und Raumordnung des Landes Brandenburg, Abteilung 
Stadtentwicklung und Wohnungswesen; Ministerialrat Peter Busch 

• Ministerium für Infrastruktur und Raumordnung des Landes Brandenburg, Gemeinsame 
Landesplanungsabteilung der Länder Berlin und Brandenburg; Baudirektor Michael Kortz 

• Staatskanzlei des Landes Brandenburg; Reg.-Ang. Thomas Seidel 
• BTU Cottbus, Fakultät für Architektur, Bauingenieurwesen und Stadtplanung; Prof. Vol-

ker Martin 
• Technische Universität Berlin, Institut für Stadt- und Regionalplanung; Prof. em. Dr. Ing. 

Dieter Frick 
• Technische Universität Berlin, Institut für Stadt- und Regionalplanung; Prof. Dr. Dietrich 

Henckel (beratend) 
• Senatsverwaltung für Stadtentwicklung Berlin; Referatsleiterin Dipl.-Ing. et Dipl.-Geogr. 

Martina Pirch (beratend) 
• geschäftsführender Vorstand des Vereins / Direktorin des IRS; Prof. Dr. Heiderose Kilper 

(beratend) 
• Vertreter der wissenschaftlichen Mitarbeiter des IRS; Dr. Christoph Bernhardt (beratend) 
 
Im Wissenschaftlichen Beirat sind vertreten (Stand: 31.12.2008): 
 

• Prof. Dr. Dietrich Henckel; Technische Universität Berlin (Vorsitzender) 
• Prof. Dr. Martina Löw; Technische Universität Darmstadt (stellv. Vorsitzende) 
• Prof. Dr. Gerold Ambrosius; Universität Siegen (Mitglied bis 24.10.2008) 
• Prof. Dr. Arthur Benz; FernUniversität Hagen 
• Prof. Dr. Krzysztof Wladislaw Bieda; Craców University of Technology (Polen) 

(Mitglied bis 24.10.2008) 
• Prof. Dr. Werner Jann, Universität Potsdam (Mitglied ab 05.11.2008) 
• Prof. Dr. Stefan Krätke; Europa-Universität Viadrina Frankfurt (Oder) 

(Mitglied bis 24.10.2008) 
• Prof. Dr. Peter Meusburger; Universität Heidelberg 
• Prof. Dr. Uwe-Jens Walther; Technische Universität Berlin 
• Prof. Dr. Dieter Schott, Institut für Geschichte (Mitglied ab 05.11.2008) 
• Prof. Dr. Simone Strambach, Philipps-Universität Marburg (Mitglied ab 05.11.2008) 
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Im Verein sind vertreten (Stand: 31.12.2008): 
 

• Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kultur des Landes Brandenburg,  
vertreten durch Referatsleiterin Konstanze Pistor  

• Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung; vertreten durch 
Referatsleiter Dr. Oliver Weigel 

• Brandenburgisch Technische Universität Cottbus; vertreten durch Prof. Volker Martin 
• Senatsverwaltung für Stadtentwicklung Berlin; vertreten durch Referatsleiterin  

Dipl.-Ing. et Dipl.-Geogr. Martina Pirch 
• Technische Universität Dortmund; vertreten durch Prof. Dr. Hans-Peter Tietz 
• Europa-Universität Viadrina Frankfurt (Oder); vertreten durch  

Prof. Dr. Christoph Asendorf 
• Prof. Dr. Rudolf Schäfer als persönliches Mitglied 
• Prof. em. Dr. Dieter Frick als persönliches Mitglied 
• Prof. em. Peter Zlonicky als Ehrenmitglied 
• Vereinsvorstand Prof. Dr. Heiderose Kilper 
 
 
Gremiensitzungen 2008 
 

• Kuratorium 
36. Sitzung des Kuratoriums am 8. Mai 2008 
Außerordentliche Sitzung des Kuratoriums am 12. August 2008 
37. Sitzung des Kuratoriums am 4. November 2008 

 
• Wissenschaftlicher Beirat 

30. Sitzung des Wissenschaftlichen Beirats am 25. April 2008 
31. Sitzung des Wissenschaftlichen Beirats am 24. Oktober 2008 

 
• Verein 

17. Mitgliederversammlung des Vereins am 4. November 2008 
wurde aufgrund von Beschlussunfähigkeit vertagt 

 
 

 8



Forschungsleistungen 
 
Forschungsabteilung 1 
Regionalisierung und Wirtschaftsräume 
 
Die Forschungsabteilung untersucht die räumlichen Auswirkungen und raumentwicklungspo-
litischen Herausforderungen des Strukturwandels von einer industriell geprägten hin zu einer 
durch Wissens- und Informationsverarbeitung geprägten Wirtschaft, der Wissensökonomie. 
Das Augenmerk gilt dabei insbesondere der veränderten Bedeutung von Wissen als wirt-
schaftlichem Gut einerseits und als Prozess beeinflussendem Faktor in den Produktions- und 
Transaktionsprozessen andererseits. Auffällig ist auch die starke Zunahme von Tätigkeiten, 
die sich auf die Verarbeitung von Wissen, auf die Produktion von wissensbasierten Produkten 
und Dienstleistungen sowie auf deren Verteilung spezialisieren. In diesem Zusammenhang 
geht es vor allem um die Frage, welche Besonderheiten das Gut Wissen, das sowohl Merkma-
le eines privaten als auch öffentlichen Gutes in sich trägt, auszeichnen und welche Konse-
quenzen sich daraus für die Produktion, Bereitstellung und Verteilung von Wissen als wirt-
schaftlich handelbarem Gut ergeben. Wissen gilt als wirtschaftlicher Wachstumsmotor – eine 
Eigenschaft, die in individuellen und kollektiven Lernprozessen, d.h. in der Zusammenfüh-
rung fragmentierten Wissens und in seiner Kodifizierung zur Entfaltung kommt und sich in 
wirtschaftlich relevanten Innovationen niederschlägt. 
 
Die Abteilung widmet sich diesen Prozessen und untersucht die daraus resultierenden variie-
renden Standortansprüche der Betriebe und Unternehmen sowie der hier beschäftigten Wis-
sensarbeiter. Sie legt ihren Fokus ferner auf die neuen institutionellen und organisatorischen 
Arrangements und deren räumliche Auswirkungen, in die sich die Wissensakteure mit ihren 
Interaktions- und Kommunikationsprozessen eingebettet sehen. Sie untersucht die relationa-
len und institutionellen Räume des Lernens und der Kodifizierung von Wissen als Schlüssel 
für die Entwicklung von Hochtechnologiegütern oder immateriellen Gütern und Dienstleis-
tungen. Die Wissensökonomie bildet schließlich den Kern einer zunehmend durch Wissen 
geprägten Gesellschaft. Dies hat Rückwirkungen z.B. auch auf die Raumentwicklungs- und 
Regionalpolitik, deren Inhalte, Formen wie auch deren Selbstverständnis sich ebenfalls grund-
legend verändern. Die Forschungsabteilung sieht sich mit ihrem wissensökonomischen Ar-
beitsschwerpunkt folglich eingebunden in weiterführende wissensgesellschaftliche Diskurse 
über die Entwicklung und Gestaltung von Städten und Regionen. 
 
Räumlich konzentriert sich die Arbeit der Forschungsabteilung auf die Standort- und Interak-
tionssysteme der Wissensökonomie im regionalen Maßstab, unter Berücksichtigung insbe-
sondere der Metropolregionen und der Beziehungen zwischen den Städten und ländlich ge-
prägten Regionen sowie der gleichzeitig ablaufenden Regionalisierungs- und Globalisie-
rungsprozesse. Die Analysen werden deutschland- und europaweit vorgenommen. Sie kon-
zentrieren sich auf folgende zentrale Schwerpunkte: 
 
• Beziehungs- und Institutionenräume der Wissensökonomie, 
• funktional differenzierte Regionen und Städtesysteme der Wissensökonomie, 
• räumliche Ausbreitungsmuster der Wissensökonomie, 
• Wissensgenerierung, -teilung und -management in der Wissensarbeit, 
• Formen von Innovationsprozessen in der Wissensökonomie, 
• kognitive, institutionelle und organisatorische Pfadabhängigkeiten der Wissensökonomie. 
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Arbeiten im Leitprojekt „Implikationen der Wissensökonomie für die Entwicklung des 
deutschen Städtesystems“
Projektleitung: Prof. Dr. H. J. Kujath 
Projektbearbeitung. Dr. M. Arndt, S. Schmidt, Dr. A. Stein, M. Wolke, Dr. S. Zillmer 
 
Der wirtschaftliche Strukturwandel in Richtung Wissensökonomie und die Entwicklung eines 
spezifischen Städtesystems bilden einen engen Wirkungszusammenhang. Obwohl die Ver-
zahnung beider Prozesse auf der Hand liegt, stellt sie die Raum- und Regionalforschung vor 
neue theoretische Herausforderungen. Im Leitprojekt wurde daher der Fokus darauf gelegt, 
die vorhandenen theoretischen Grundlagen für eine Analyse des von der Wissensökonomie 
getragenen neuen Interaktions- und Kommunikationssystems zwischen Städten weiterzuent-
wickeln. Das Projekt stützt sich in seinem Kern auf Überlegungen der Systemtheorie und der 
neuen Institutionenökonomik, die die räumlichen Organisationsformen der Wirtschaft – die 
Herausbildung und Stabilisierung einer neuen globalen Arbeitsteilung, die Verselbstständi-
gung der Wissensökonomie ebenso wie die sich verändernde ökonomische Funktion und Ver-
flechtung der Städte zu einem Städtesystem – erklären können. Mit Hilfe der Institutionenö-
konomik ist es nicht nur möglich, die interne Strukturierung von Unternehmen und die Ursa-
chen von deren Veränderungen zu modellieren, sondern auch die unternehmensübergreifen-
den Institutionen zu verstehen, innerhalb derer Güter und Dienste unter Bedingungen unvoll-
kommener Informiertheit und opportunistischen Verhaltens der Akteure zu möglichst gerin-
gen Transaktionskosten übertragen werden. Je nachdem, welche Interaktions- und Kommuni-
kationsaufgaben die Akteure zu bewältigen haben, um den Austausch von Gütern und Dienst-
leistungen zu gewährleisten, und je nachdem, welche institutionellen Rahmenbedingungen 
vorherrschen, bieten sich verschiedene institutionelle und organisatorische Arrangements zur 
Begrenzung der Transaktionskosten an. 
 
Folgende Ergebnisse wurden im Berichtsjahr vorgelegt: 
 
• Abschluss der theoretischen Grundlagen 

Im Rahmen der Erarbeitung theoretischer Grundlagen wurde eine institutionenökonomi-
sche Einordnung der inner- und zwischenbetrieblichen Interaktionsformen der Wissens-
ökonomie vorgenommen. Einen zentralen Stellenwert nehmen in diesen Überlegungen 
Transaktionen und Transaktionskosten ein, die entstehen, weil die einzelnen Wirtschafts-
subjekte nur begrenzt informiert sind und im Sinne einer „bounded rationality“ handeln. 
Unternehmen suchen demnach Formen zwischen Markt und Hierarchie, mit denen sie die 
Effizienz ihres Handelns steigern und Transaktionskosten minimieren können. Im Rah-
men der theoretischen Vorarbeiten wurde ein Katalog raumwirksamer Transaktionskosten 
in der Wissensökonomie erarbeitet. Mit Hilfe dieses Katalogs lassen sich jene raumwirk-
samen Transaktionskosten identifizieren, für die angenommen werden kann, dass sie den 
größten Erklärungsgehalt für die spezifischen Formen der Ausbildung wirtschaftlicher 
Städtesysteme haben. Die Ergebnisse wurden auf das Städtesystem bezogen und schrift-
lich in mehreren Beiträgen niedergelegt. 

 
• Abschluss der Clusteranalyse 

Die theoretischen Überlegungen fanden ihren Niederschlag in einer sekundärstatistischen 
Analyse bzw. Deskription der räumlich differenzierten wissensökonomischen Spezialisie-
rung der kreisfreien Städte und Kreise Deutschlands. Sie basiert auf einer Clusteranalyse, 
der eine Faktorenanalyse voraus ging, und die in einer abschließenden Diskriminanzana-
lyse mündete. Die Clusteranalyse hat sieben Regionstypen in Deutschland herausgearbei-
tet, die sich nach wissensökonomischen Spezialisierungen und Entwicklungsdynamiken 
ausdifferenzieren. Zu den Ergebnissen der Clusteranalyse sind im Berichtsjahr verschie-
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dene schriftliche Ausarbeitungen erstellt und in der Fachöffentlichkeit und darüber hinaus 
präsentiert worden. Die Ergebnisse belegen eine starke wissensökonomische Prägung der 
meisten Städte und Regionen, denen in Deutschland nur wenige „periphere“, von der Wis-
sensökonomie nur schwach beeinflusste Regionen gegenüberstehen. Auffallend ist vor al-
lem der Wandel vieler ländlicher Regionen in Richtung High-Tech-Industrie. Aus dieser 
Typologie von Regionen wurden drei Typen ausgewählt (Regionen mit High-Tech-
Spezialisierung, mit Spezialisierung auf transaktionsorientierte Dienstleistungen und un-
terschiedlicher Entwicklungsdynamik). 

 
• Durchführung einer standardisierten Unternehmensbefragung 

In diesen Auswahlräumen wurde eine schriftliche, standardisierte Unternehmensbefra-
gung durchgeführt. Zur Bestimmung der räumlichen Verflechtungsmuster von Unterneh-
men der Wissensökonomie und der Gestaltung der Institutionenräume durch die Wissens-
ökonomie ist ein Fragebogen für die standardisierte schriftliche Befragung erarbeitet wor-
den. Die Befragung ist in zwei Wellen durchgeführt worden und bezog Regionen aus 
Sachsen, Teilen Sachsen-Anhalts, Thüringens und Brandenburgs sowie Baden-
Württembergs ein. Sie fand im zweiten Quartal 2008 statt. Die Befragung richtete sich an 
Unternehmen der Wissensökonomie aus den Bereichen der Hochtechnologie und der 
transaktionsorientierten Dienstleister. Hierzu wurde eine repräsentative Stichprobe in 
Städten unterschiedlicher Größe gezogen. 

 
• Auswertung der Unternehmensbefragung 

Auf der Basis eines Rücklaufs von rund 600 Antworten konnten umfangreiche Untersu-
chungen zu den Interaktionsmustern der Firmen der Wissensökonomie innerhalb des deut-
schen Städtesystems durchgeführt werden. Die Auswertung der Befragungsergebnisse hat 
im 4. Quartal 2008 stattgefunden. Mit Hilfe der Ergebnisse ließen sich innovative Aussa-
gen über die den Stadtregionstypen zugeordneten räumlichen Interaktions- und Kommu-
nikationsbeziehungen der jeweiligen Wissensökonomie-Typen zu ihren Kunden (überre-
gional, international usw.) formulieren. Darüber hinaus konnten Aussagen über die raum-
bezogene Dynamik der Anbieter- und Kundenbeziehungen für die ausgewählten Wissens-
ökonomietypen aus ihren jeweiligen Stadtregionen heraus sowie Erklärungen zu den For-
men wirtschaftlicher Selbstorganisation gewonnen werden. Aus einer wissensökonomi-
schen Sicht ließen sich ein regionales von einem überregionalen, nationalen Städtesystem 
unterscheiden und ferner unterschiedliche Interaktions- und Kommunikationsmuster der 
beiden wissensökonomischen Bereiche Hochtechnologie-Industrie und Transaktions-
Dienstleister. Um die hinter den Interaktionen und der Herausbildung des Städtesystems 
stehenden Ursachen zu erklären, ist als Beitrag zur Weiterentwicklung der Theorie ein lo-
gistisches Regressionsmodell entwickelt worden, in dem verschiedene erklärende Variab-
len getestet worden sind.  

 
• Veröffentlichung 

Die Ergebnisse werden in einem Projektband mit dem Titel „Implikationen der Wissens-
ökonomie für die Entwicklung des deutschen Städtesystems“ veröffentlicht und in der Rei-
he „Stadt- und Regionalwissenschaften – Urban and Regional Sciences“ (Band 6, hrsg. 
von Hans Joachim Kujath) im LIT-Verlag im Laufe des Jahres 2009 erscheinen.  
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Drittmittelprojekte 
Die Forschungstätigkeit der Abteilung im Rahmen von Drittmittelprojekten, die seit Jahren 
ein hohes Maß an Kontinuität aufweist, konnte erfolgreich fortgeführt werden. Auf Grundlage 
der umfangreichen Erfahrungen bei der Bearbeitung von Projekten, der Kenntnisse über die 
verschiedenen Antragsverfahren, dem profunden wissenschaftlichen Fachwissen, der Einbin-
dung in verschiedene Netzwerke sowie der Kontakte zu potenziellen Kooperationspartnern 
aus unterschiedlichen Bereichen wurden neben der Bearbeitung der hier vorgestellten laufen-
den Projekte zahlreiche Projektanträge er- bzw. überarbeitet und eingereicht bzw. für die Ein-
reichung 01/2009 fertig gestellt. Besonderes Augenmerk wurde dabei auf Synergieeffekte in 
Bezug auf die Leitprojektforschung gelegt. 
 
BBR: 
Deutschland in Europa – Analyse der Ergebnisse des ESPON Programms 2006 aus 
deutscher Sicht  
Prof. Dr. H. J. Kujath (Projektleitung), Dr. S. Zillmer, K. Pflanz 
Laufzeit: 11/2007-10/2008 
Das Projekt startete mit einem Viererkonsortium deutscher ESPON-Experten unter der Lei-
tung des IRS und in enger Zusammenarbeit mit dem Auftraggeber im Herbst 2007. Ziel war 
es, die Ergebnisse des abgeschlossenen ESPON Programms 2006 aus deutscher Perspektive 
zu analysieren, sowohl mit thematischem als auch mit räumlichem Fokus auf Deutschland. 
Die Analyse berücksichtigte empirische Erkenntnisse und politische Implikationen der 
ESPON-Ergebnisse. Die für Deutschland spezifischen Ergebnisse wurden schließlich mit den 
sechs Prioritäten der Territorialen Agenda der Europäischen Union in Beziehung gesetzt. Auf 
dieser Basis wurden Empfehlungen für die Vertretung deutscher Interessen im neu angelaufe-
nen ESPON-Programm 2013 entwickelt. Die Projektergebnisse wurden im August 2008 auf 
einem Expertenworkshop Vertretern aus Regionen, Ländern, dem Bund und wissenschaftli-
chen Einrichtungen vorgestellt. Der Endbericht wird im Jahr 2009 in der Reihe Forschungen 
des BBR veröffentlicht. 
 
Interreg III C Sud, Secretariat Technique Conjoint: 
ProgreSDEC / ESDP STEPS  
Prof. Dr. H. J. Kujath (Projektleitung), J. Krupa, K. Kunkel, Dr. A. Stein 
Laufzeit: 06/2005-06/2008 
Dieses Interreg IIIC-Projekt beschäftigte sich mit der Frage, inwieweit das Europäische 
Raumentwicklungskonzept bzw. die neue Territoriale Agenda der EU in der regionalen Pla-
nung der Nationalstaaten Anwendung findet. Die Kooperationspartner aus Italien, Spanien 
und Griechenland haben dazu transnationale Subprojekte organisiert, die vom IRS evaluiert 
wurden. Weiterhin wurden unter der wissenschaftlichen Begleitung des IRS nationale und 
regionale Planungssysteme verglichen und innovative Planungsinstrumente untersucht. Im 
Rahmen des Projekts organisierte das Projektteam des IRS im Dezember 2007 eine Konferenz 
zu den Implikationen der Territorialen Agenda, deren Ergebnisse im Frühjahr 2008 ins Netz 
gestellt wurden. Der Abschlussbericht vom Mai 2008 ist ebenfalls von dort abrufbar. 
 
Staatskanzlei des Landes Brandenburg: 
Aeropolis: Räumliche Auswirkungen und Steuerung von flughafeninduzierten Entwick-
lungen in Brandenburg, Ile-de-France und Masowien  
Prof. Dr. H. J. Kujath (Projektleitung), A. Pauli, Dr. A. Stein 
Laufzeit: 07/2008-03/2009 
Die Zielstellung des Projektes war die Konzeption und Organisation einer internationalen 
Fachkonferenz zum Thema Flughäfen und Regionalentwicklung mit anschließender Publika-
tion. Eine ausführliche Beschreibung findet sich unter „Besondere Aktivitäten“. 
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Gemeinsame Landesplanungsabteilung Berlin-Brandenburg: 
Ermittlung von raumwissenschaftlichen Potenzialen und Handlungsbedarfen der 
Raumentwicklung in einem zentraleuropäischen Nord-Süd-Raumentwicklungskorridor 
Skandinavien-Adria/Mittelmeer  
Prof. Dr. H. J. Kujath (Projektleitung), A. Pauli, Dr. M. Arndt, K. Pflanz 
Laufzeit: 09/2007-01/2008 
Das Projekt wurde unter Leitung des IRS gemeinsam mit dem Leibniz-Institut für ökologi-
sche Raumentwicklung (IÖR) in Dresden durchgeführt. Den Hintergrund bildete eine raum-
entwicklungspolitische Initiative der neuen Bundesländer zur Förderung eines Korridors zwi-
schen Südskandinavien und dem Mittelmeer. Zielsetzung des Projekts war es, die raumwirt-
schaftlichen Potenziale und Kooperationsmöglichkeiten zur Entwicklung eines solchen Korri-
dors aus wissenschaftlicher Sicht aufzuzeigen. Die Projektergebnisse liegen als deutsch- und 
englischsprachige Publikation vor und stehen online unter http://www.irs-
net.de/forschung/forschungsabteilung-1/ zur Verfügung. 
 
BMBF: 
Entscheidungssystem zur Abschätzung des langfristigen Infrastruktur- und Flächenbe-
darfs (ESYS) – 1. Phase: Entwicklung eines Prototyps  
Dr. M. Arndt (Projektleitung), B. Glöckner, C. Hölzl 
Laufzeit: 05/2007-05/2008 
Projektziel war die Entwicklung eines computergestützten Nachhaltigkeitschecks (ESYS) für 
eine demographiefeste und Flächen sparende Infrastrukturplanung in den Kommunen. ESYS 
soll eine langfristig tragfähige Infrastrukturentwicklung befördern, indem bei Infrastruktur-
entscheidungen die Dynamiken des demographischen Wandels mit in Rechnung gestellt wer-
den. Der Nachhaltigkeitscheck wurde in einem einjährigen Forschungsvorhaben im Rahmen 
des BMBF-Forschungsprogramms „Reduzierung der Flächeninanspruchnahme und nachhal-
tiges Flächenmanagement“ (REFINA) entwickelt. Er wurde praxisnah und nachvollziehbar 
gestaltet und soll den verantwortlichen Planungs- und Verwaltungseinheiten von Landkreisen 
und Kommunen Orientierung bei der Infrastrukturplanung geben. Der vorliegende Prototyp 
umfasst Zielkriterien mit einer überschaubaren Anzahl quantitativer und qualitativer Indikato-
ren. Der Endbericht der 1. Phase (Entwicklung des Prototyps) sowie die Workshoppräsentati-
onen stehen online zur Verfügung (http://www.irs-net.de/forschung/forschungsabteilung-
1/esys/index.php). 
 
MIR: 
Weiterentwicklung und Modifizierung des Prototyps "Nachhaltigkeitscheck Straßenin-
vestitionen" zu einem Nachhaltigkeitscheck "Landesstraßen" 
Dr. M. Arndt (Projektleitung), C. Hölzl, M. Altenburg 
Laufzeit: 07/2008-12/2008 
Die Kriterien und Indikatoren des Nachhaltigkeitschecks ESYS wurden bisher für eine An-
wendung des Checks auf kommunaler Ebene entwickelt. Die Überprüfung, ob Infrastrukturen 
nachhaltig geplant werden, bedarf auf Landesebene anderer Prüfkriterien. Der Nachhaltig-
keitscheck ESYS wurde im Rahmen des Projektes für eine Bewertung von Landesstraßen im 
Land Brandenburg modifiziert und angepasst. In Zusammenarbeit mit den verschiedenen Äm-
tern und Referaten, die an der Planung und dem Bau von Landesstraßen beteiligt sind, wurden 
die Kriterien und Indikatoren überarbeitet. In Workshops mit den einzelnen Akteuren wurden 
die Gütestufen und Gewichtungen der Indikatoren festgelegt und aktuelle Daten für zwei Bei-
spielprojekte (der Neubau der Landesstraße L76 sowie des Radweges L23) in den Nachhal-
tigkeitscheck eingepflegt. Im Jahr 2009 wird der Nachhaltigkeitscheck ESYS in einem Praxis-
test auf alle Landesstraßen Brandenburgs erweitert. 
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BMBF: 
Anwendung von ESYS (Entscheidungssystem zur Abschätzung des langfristigen Infra-
struktur- und Flächenbedarfs) für Förderprogramme des Bundes – Prüfformen einer 
nachhaltigen Förderstruktur  
Dr. M. Arndt (Projektleitung), M. Altenburg  
Laufzeit: 09/2008-12/2008 
Im Auftrage des BMBF wurde untersucht, wie verschiedene Prüfformen der Nachhaltigkeit 
auf Förderprogramme des Bundes Anwendung finden können. In einem ersten Schritt wurde 
festgestellt, welche Förderprogramme des Bundes relevant für Infrastrukturen sind. Anschlie-
ßend wurden die Vergabebedingungen und bestehenden Kontrollformen der Förderprogram-
me eruiert und Indikatoren ermittelt, die unter den Bedingungen des Förderprogramms für die 
jeweilige Infrastrukturart eingesetzt werden können. Ein zweiter Schritt bestand darin, ver-
schiedene bestehende Prüfformen der Nachhaltigkeit, die europaweit angewendet werden, 
hinsichtlich ihrer Prüfintensitäten miteinander zu vergleichen und zu klären, in welcher Weise 
sich mit ihnen die Nachhaltigkeit infrastruktureller Fördermaßnahmen des Bundes überprüfen 
lassen. Einen besonderen Schwerpunkt bildete dabei der am IRS entwickelte Nachhaltigkeits-
check ESYS. 
 
Leibniz-Gemeinschaft, Pakt für Forschung und Innovation: 
Geographie[n] an den Rändern des Europäischen Projekts. Räumliche Orientierung 
und Peripherisierung an der Außengrenze der erweiterten Europäischen Union  
K. Müller, Dr. S. Zillmer 
Laufzeit: 01/2007-12/2009  
Ziel dieses Projektes, welches in Kooperation mit dem Leibniz-Institut für Länderkunde (IfL) 
durchgeführt wird, ist es, die strukturierenden Wirkungen der EU an ihren Außengrenzen im 
östlichen Europa am Beispiel grenzüberschreitender ökonomischer Aktivitäten näher zu un-
tersuchen. Im Jahr 2008 lag der Schwerpunkt des Projektes auf der empirischen Forschungs-
arbeit. In einer ersten Phase der Feldforschung wurden an den vier untersuchten Abschnitten 
der EU-Außengrenze Gruppendiskussionen mit grenzüberschreitend handelnden Kleinhänd-
lern und Unternehmern durchgeführt und die Abläufe an den Grenzübergängen beobachtet. 
Im Herbst 2008 begann eine zweite empirische Phase, in welcher mit relevanten Akteuren der 
grenzüberschreitenden Wirtschaftsaktivitäten Experteninterviews durchgeführt wurden. In 
Ergänzung zu diesen qualitativen Erhebungsmethoden wurde mit der Sammlung und Aufbe-
reitung von quantitativen Daten zu allen vier Grenzabschnitten begonnen, welche erklärende 
Hintergrundinformationen über die Einbettung der betrachteten Wirtschaftsaktivitäten liefern 
sollen. 
 
Stadt Wien: 
Chancen und Perspektiven für die Wiener Wirtschaft im Kontext der Europa-Region 
Mitte (Centrope) – Ein transdisziplinärer Ansatz zur Regionalentwicklung in der Wis-
sensgesellschaft  
Prof. Dr. H. J. Kujath 
Laufzeit: 09/2006-08/2009 
Das Ziel des Projektes besteht darin, Chancen und Perspektiven der Wiener Wirtschaft in der 
Europa-Region Mitte (Centrope) herauszuarbeiten. Dabei wird auf Erfahrungen anderer (auch 
deutscher) Metropolregionen zurückgegriffen. Diese gelten als zentrale Knoten internationaler 
Verkehrs-, Handels- und Informationsströme, als Keimzellen von Innovationen in der Wis-
sensökonomie sowie als politische und wirtschaftliche Steuerungszentralen. In der wissen-
schaftlichen Diskussion herrscht Einigkeit darüber, dass Metropolen in hohem Maße auf ihr 
weiteres Hinterland angewiesen sind und dass ihre Verflechtungen mit Nachbarregionen ei-
nen großen Einfluss auf ihre Wettbewerbsfähigkeit haben. Die Forschungsabteilung (in Per-
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son von Prof. Dr. H. J. Kujath) hat sich in Erfüllung ihrer Funktion als Kooperationspartner 
mit Expertenwissen intensiv in die Diskussion der vorläufigen Forschungsergebnisse einge-
bracht. 
 
 
Dissertationen 
 
Kirsten Kunkel: Regionales Arbeitskräftepooling – ein vernachlässigtes Element regio-
naler Produktionssysteme 
Betreuung: Prof. Dr. Jürgen Oßenbrügge, Universität Hamburg;  
Prof. Dr. Hans Joachim Kujath, IRS/Technische Universität Berlin 
Laufzeit: 2006-2009 
Anhand qualitativer Fallstudien werden Arbeitsmarktdynamiken in regionalen Produktions-
systemen untersucht. Den theoretischen Rahmen bilden Theorien regionaler Innovationssys-
teme und Cluster sowie institutionentheoretische Ansätze. 
 
Jörn Krupa: Regionaler Wissenstransfer zwischen Fachhochschulen und Unternehmen. 
Untersuchung am Beispiel der Stadtregionen Eberswalde und Brandenburg an der Ha-
vel 
Betreuung: Prof. Dr. Dietrich Henckel, Technische Universität Berlin;  
Prof. Dr. Hans Joachim Kujath, IRS/Technische Universität Berlin 
Laufzeit: 2007-2009 
Im Dissertationsvorhaben wird anhand vergleichender Fallstudien untersucht, wie Kooperati-
on und Wissenstransfer zwischen Fachhochschulen und Unternehmen durch die Beeinflus-
sung regionaler Rahmenbedingungen unterstützt werden können. 
 
Angelika Pauli: Grenzüberschreitende regionale Netzwerke als Promotoren der europä-
ischen Integration 
Betreuung: Prof. Dr. Heiderose Kilper, IRS/BTU Cottbus 
Laufzeit: 2007-2009 
Das Dissertationsvorhaben untersucht die Frage, inwieweit grenzübergreifende Kooperatio-
nen zur europäischen Integration in kultureller Hinsicht beitragen. Es stützt sich dabei auf 
politikwissenschaftliche und soziologische Integrations- und Gesellschaftstheorien, ergänzt 
durch Netzwerk- und governance-Ansätze. Der empirische Teil der Untersuchung umfasst 
mehrere Fallstudien aus dem deutsch-polnischen Grenzgebiet. 
 
Suntje Schmidt: Metropolen als Wachstumsmotoren. Zur Rolle von Wissens-Spillovern 
in der Wissensökonomie und deren Implikationen für das Metropole-Hinterland-
Verhältnis 
Betreuung: Prof. Dr. Elmar Kulke, Humboldt-Universität zu Berlin;  
Prof. Dr. Hans Joachim Kujath, IRS/Technische Universität Berlin 
Laufzeit: 2007-2009 
Durch Wissens-Spillover sollen sich Wachstumseffekte von Metropolen ins metropolitane 
Hinterland ausbreiten, so nicht nur die Annahme, sondern auch der Anspruch, den die MKRO 
an Metropolregionen erhebt. Bisher galten Wissens-Spillover als lokale Phänomene, die sich 
hauptsächlich aus der räumlichen Nähe von unterschiedlichen Akteuren zueinander ergeben. 
Daher wirft das Dissertationsvorhaben die Frage auf, welche Art von Spillovern zwischen 
Metropolen und ihrem Hinterland stattfinden können und wie sich daraus Wachstumseffekte 
erzielen lassen. 
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Kristine Müller: Inklusion trotz Exklusion? Grenzüberschreitende Aktivitäten an der 
Außengrenze der Europäischen Union 
Betreuung: Prof. Dr. Hans-Joachim Bürkner, IRS/Universität Potsdam 
Laufzeit: 2007-2010 
In der Arbeit wird am Beispiel grenzüberschreitender ökonomischer Aktivitäten von Klein-
händlern und Kleinunternehmern an der finnisch-russischen und polnisch-ukrainischen Gren-
ze der Frage nachgegangen, wie diese Akteure in den unterschiedlichen lokalen Kontexten für 
sich Handlungsräume entlang der EU-Außengrenze konstruieren. 
 
 
Kooperationen 
Im Zusammenhang mit der Vorbereitung und Durchführung von Drittmittelprojekten konnten 
zahlreiche Kooperationsbeziehungen ausgebaut sowie neue Kontakte aufgebaut werden. Ins-
besondere die Zusammenarbeit mit dem Geographischen Institut der Humboldt-Universität zu 
Berlin konnte durch zwei Drittmittelanträge gefestigt werden (DFG-Rundgesprächs-Antrag 
sowie Interreg IV C-Antrag). Darüber hinaus sind folgende Beziehungen hervorzuheben: 
 
national 
• Institut für Landes- und Stadtentwicklungsforschung GmbH (ILS), Dortmund; 
• Zentrum für Interdisziplinäre Technikforschung (ZIT) der TU Darmstadt; 
• Technische Universität München (TUM), Lehrstuhl für Raumentwicklung; 
• Akademie für Raumforschung und Landesplanung (ARL); 
• Leibniz-Institut für ökologische Raumentwicklung (IÖR); 
• Leibniz-Institut für Länderkunde (IfL); 
• Fachhochschulen in Brandenburg a.d. Havel, Eberswalde und Wildau; 
• WISTA-Management GmbH, Berlin; 
• Senatsverwaltung für Wirtschaft, Technologie und Frauen, Berlin 
 
international 
• Loughborough University, Department of Geography; 
• EUROREG, University of Warsaw (Centre for European Regional and Local Studies); 
• Slovak University of Technology in Bratislava, Faculty of Architecture; 
• Department of Architecture and Planning, Milan Polytechnic; 
• Nordregio – Nordic Centre for Spatial Development, Stockholm; 
• Vienna University of Economics and Business Administration, Institute for Regional De-

velopment and Environment; 
• UJOE – University of Joensuu, Finland; 
• INESER – Universität Guadalajara; 
• UCO – Universidad de Córdoba, Director de la Cátedra de Participación Ciudadana; 
• Verwey-Jonker Instituut, Utrecht; 
• Wrocławski Park Technologisczny, Wrocław; 
• Województwo Dolnośląskie, Wrocław; 
• Parque Científico y Tecnológico CARTUJA93, Sevilla; 
• BIC Lazio SpA – EIC IT 389, Rome; 
• TRC Koroška – Tehnološko razvojni center za Koroško, Dravograd; 
• RRA Koroška d.o.o., Regionalna razvojna agencija za Koroško, Dravograd; 
• Forskningsparken AS, Oslo; 
• IAU Ile-de-France, Paris (Institut d’Aménagement et d’Urbanisme, Ile-de-France); 
• Mazowieckie Biuro Planowania Regionalnego, Warschau (Masowisches Büro für Regio-

nalplanung) 
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Die Lehrtätigkeiten der Abteilung an der TU Berlin, Institut für Stadt- und Regionalplanung 
(Honorarprofessur Kujath) und an der Universität Potsdam, Institut für Geographie (Dr. Zill-
mer, Dr. Stein) wurden fortgeführt. Mitarbeiter der Abteilung sind Mitglied im „Kompetenz-
zentrum Stadt und Region in Berlin-Brandenburg“, einer losen Vereinigung von in der Raum- 
und Regionalforschung tätigen Einrichtungen und Personen sowie von Vertretern aus der pla-
nenden Praxis (Stadt- und Regionalplanung). Prof. Dr. Kujath ist Mitglied im Vorstand des 
Kompetenzzentrums. Dr. Axel Stein wurde im November 2008 in den wissenschaftlichen 
Beirat der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung Berlin für die Erstellung des Stadtentwick-
lungsplans Berlin berufen. 
 
 
Besondere Aktivitäten 
 
Aeropolis 
Als besondere Transferleistung konzipierte und organisierte das IRS im Auftrag der Branden-
burgischen Staatskanzlei eine internationale Fachkonferenz zum Thema „Aeropolis – Räum-
liche Auswirkungen und Steuerung von flughafeninduzierten Entwicklungen in Brandenburg, 
Ile-de-France und Masowien“. Die Konferenz fand am 13./14.10.2008 im Schloss Genshagen 
statt und wurde im Rahmen der trilateralen Partnerschaft der Regionen Brandenburg, Ile-de-
France und Masowien durchgeführt. Neben der Staatskanzlei unterstützten die Ministerien für 
Wirtschaft bzw. für Infrastruktur und Raumordnung des Landes Brandenburg, das IAU Ile-
de-France (ehemals IAURIF) und das Masowische Büro für Regionalplanung die Veranstal-
tung finanziell und organisatorisch. Vor dem Hintergrund der für das Jahr 2011 vorgesehenen 
Eröffnung des neuen Flughafens Schönefeld sowie der Ausgangslage in den beiden Partner-
regionen Ile-de-France und Masowien bestand die Zielsetzung darin, die regionalen Auswir-
kungen von Flughäfen zu beleuchten und anhand konkreter Praxisbeispiele u.a. aus den drei 
beteiligten Regionen zu diskutieren. Die Konferenzergebnisse sind Grundlage für einen drei-
sprachigen Tagungsband (deutsch, französisch, polnisch), der im Frühjahr 2009 erscheinen 
soll. 
 
Antrag DFG Rundgespräch 
Im Rahmen der Forschungstätigkeit der Abteilung wurden Fragestellungen zur räumlichen 
Dimension der Wissensökonomie herausgearbeitet, die nur durch einen interdisziplinären 
Zugang bearbeitet werden können. Aus diesem Grund wurde ein Antrag für ein von der DFG 
gefördertes Rundgespräch vorbereitet, in dem theoretische und methodische Fragen zur Rolle 
von Nähe und Distanz in der wissensbasierten Wirtschaft von ausgewiesenen Experten aus 
unterschiedlichen wissenschaftlichen Disziplinen (z.B. Geographie, Rechtswissenschaften, 
Wirtschaftswissenschaften, Raumwissenschaften, Informatik, Soziologie, Psychologie usw.) 
beleuchtet werden. Das Rundgespräch findet im März 2009 am IRS statt. 
 
Vorbereitung einer Fachsitzung auf dem Geographentag 2009 
Ebenfalls in Anlehnung an die in der Abteilung bearbeiteten Forschungsfragen wurde eine 
Fachsitzung für den Deutschen Geographentag 2009 in Wien zu dem Thema „Jenseits der 
physischen Distanz – zur Bedeutung unterschiedlicher Formen von Nähe in der wissensba-
sierten Wirtschaft“ konzipiert und erfolgreich beantragt. Die Fachsitzung wird von Prof. H. J. 
Kujath (IRS) und Prof. F. Tödtling (Wirtschaftsuniversität Wien) geleitet und während des 
Geographentages vom 19.-26.09.2009 durchgeführt. 
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Forschungsabteilung 2 
Regionaler Institutionenwandel zur Sicherung von Gemeinschaftsgütern 
 
Die Forschungsabteilung untersucht den institutionellen Wandel im Umgang mit raumgebun-
denen Gemeinschaftsgütern auf regionaler Ebene in Geschichte und Gegenwart. Die spezifi-
schen Eigenschaften von Gemeinschaftsgütern wie Infrastruktursysteme, Landschaften und 
Umweltressourcen und die vielfältigen regionalpolitischen Zwecke, denen sie dienen, stellen 
besondere Anforderungen an deren institutionelle Regelung. Dies gilt umso mehr unter heuti-
gen Bedingungen der Europäisierung des rechtlichen Rahmens, der Liberalisierung und Priva-
tisierung von Dienstleistungen (z.B. der Ver- und Entsorgung), des demographischen und 
raumstrukturellen Wandels sowie des Klimawandels, die bisherige Formen der Bereitstellung 
grundlegend in Frage stellen. Infolge dieser Mega-Trends verändern sich aber auch die Ver-
sorgungs-, Nutzungs- und Steuerungsräume dieser Güter: Quer zu den politisch-adminis-
trativen Territorien von Gebietskörperschaften gewinnen vielfältige Funktionsräume – insbe-
sondere auf regionaler Maßstabsebene – und deren soziale Konstruktion an Bedeutung. 
 
Bei ihren Forschungsarbeiten setzt die Abteilung auf themengerechte Kombinationen folgen-
der Disziplinen bzw. Fachrichtungen: Stadt-, Regional- und Umweltgeschichte, politikwis-
senschaftliche Institutionenforschung, sozialwissenschaftliche Technik- und Kulturland-
schaftsforschung. In interdisziplinärer Zusammenarbeit verfolgt sie eine zweigleisige For-
schungsstrategie: erstens die Sensibilisierung der raumwissenschaftlichen Forschung für die 
Bedeutung von Gemeinschaftsgütern und deren institutionelle Regelungen (institutional turn) 
und zweitens die Sensibilisierung der Institutionenforschung für die Bedeutung sozialräumli-
cher Phänomene (spatial turn). 
 
Folgende Schwerpunkte bilden den aktuellen Fokus der gegenwartsbezogenen und histori-
schen Forschungen: 
 
• Regionale Institutionen im Wechselspiel zwischen nationalen bzw. europäischen Reform-

initiativen und lokalen bzw. regionalen Selbststeuerungsversuchen; 
• Kulturlandschaften als integrierende und gestaltbare Handlungsräume der Regionalent-

wicklung; 
• Sozio-technische Systeme der Ver- und Entsorgung als Motor und Medium der Stadt- und 

Regionalentwicklung; 
• Neue Formen von Regional governance im Umgang mit Infrastruktursystemen und Kul-

turlandschaften 
 
 
Arbeiten im Leitprojekt „Regionale governance-Muster in der Kulturlandschafts- und 
Infrastrukturpolitik in Geschichte und Gegenwart“ 
Projektleitung: PD Dr. Ch. Bernhardt und A. Röhring 
Projektbearbeitung: I. Apolinarski (bis Mai 2008), L. Gailing, U. Hasenöhrl, F. Hüesker (bei-
de seit Juli 2008), Prof. Dr. H. Kilper, Dr. T. Moss, Dr. M. Wissen (bis Mai 2008) 
 
Die Arbeiten im Leitprojekt konzentrierten sich im Jahr 2008 auf die Auswertung der empiri-
schen Untersuchungen, die Vorbereitung und Durchführung einer größeren Konferenz, die 
Erstellung eines Projektbandes als zentrale Publikation des Leitprojektes sowie auf die Erar-
beitung des Arbeitsprogramms für die Jahre 2009 bis 2011. 
 
Im ersten Halbjahr lag der Schwerpunkt der Arbeiten auf der Auswertung der 2007 durchge-
führten und Anfang 2008 abgeschlossenen empirischen Analysen zu den Untersuchungsfel-
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dern Infrastruktur und Kulturlandschaft in der Region Berlin-Brandenburg. Dazu wurden die 
historischen und gegenwartsbezogenen Analysen zusammengeführt und die Ergebnisse für 
beide Untersuchungsfelder einander gegenübergestellt. Unter Rückbezug auf den theoretisch-
konzeptionellen Rahmen wurden die spezifischen Konstellationen von Gemeinschaftsgut-
problemen, Gemeinwohlkonzepten, institutionellen Arrangements und governance-Formen 
für Infrastrukturen und Kulturlandschaften vergleichend analysiert und dazu Synthesepapiere 
erarbeitet.  
 
Parallel dazu wurden ein Sammelband zur Kulturlandschaftspolitik fertig gestellt und veröf-
fentlicht sowie flankierende Drittmittelprojekte zum gleichen Thema durchgeführt. Die Frage 
der strategisch angemessenen Einbeziehung der Auswirkungen des Klimawandels in Bran-
denburg in den zukünftigen Forschungsrahmen des Leitprojektes wurde intensiv diskutiert 
und konzeptionell vorbereitet. 
 
Im Juli 2008 fand im IRS die zentrale Tagung des Leitprojektes „Im Interesse des Gemein-
wohls…“ statt (Details s. unten). Die Präsentation des theoretischen Ansatzes und der empiri-
schen Ergebnisse des Leitprojekts stieß auf großes Interesse. Sie wurde ergänzt durch Vorträ-
ge anderer profilierter Forscher und Praktiker zu benachbarten Themenfeldern. Als Ergebnis 
des gelungenen Brückenschlages zwischen sozial- und raumwissenschaftlichen Forschungs-
ansätzen zu verschiedenen Gemeinschaftsgütern sowie zu Praxisfragen wurde unter anderem 
künftiger Forschungsbedarf, zum Beispiel zu den Grenzen des „communicative turn“ in der 
Stadtplanung, ermittelt. Verschiedene Tagungsberichte in einschlägigen Fachorganen infor-
mierten im Nachgang eine interessierte Öffentlichkeit über den Konferenzverlauf. 

Die Ergebnisse des Leitprojektes wurden in Aufsatzentwürfen zusammengefasst und auf ver-
schiedenen nationalen und internationalen Konferenzen zur Diskussion gestellt. Als zentrale 
Publikation wurde das Manuskript für einen Projektband fertig gestellt und Vertragsverhand-
lungen mit einem renommierten Verlag erfolgreich abgeschlossen. In Ergänzung und Erwei-
terung der eigenen Beiträge zum theoretischen Ansatz und zu den empirischen Untersu-
chungsergebnissen wurden von vier externen Autoren Aufsätze zu benachbarten Fachgebie-
ten, wie z.B. Stadtplanung und Kommunalwirtschaft, eingeworben. Diese gingen aus Beiträ-
gen zu dem 2007 durchgeführten Theorieworkshop und zu der Tagung am 11.07.2008 hervor. 
Nach der Fertigstellung des druckfähigen Manuskripts im Frühjahr 2009 soll der Projektband 
im Herbst 2009 erscheinen. Die Ergebnisse des 2006-2008 durchgeführten Leitprojekts waren 
die Grundlage für die Vorbereitung des Arbeitsprogramms für die Jahre 2009-2011. Die dort 
beabsichtigte Durchführung vergleichender empirischen Analysen in der Region Berlin-
Brandenburg und einer anderen deutschen Region unter Einbeziehung neuer Forschungsfra-
gen wurde mit gründlichen Voruntersuchungen und der Auswahl der Vergleichsregion vorbe-
reitet. 
 
 
Drittmittelprojekte 
Im Jahre 2008 erhielt die Forschungsabteilung den Zuschlag für vier neue Drittmittelprojekte, 
die zusammen genommen das breite Spektrum der Aktivitäten der Abteilung widerspiegeln: 
ein DFG-Verbundprojekt über die Konstituierung von Kulturlandschaften, ein BBR-Projekt 
über die Verzahnung von Flussgebiets- und Kulturlandschaftspolitik, ein BMBF-Projekt über 
die Integration von Biodiversitätszielen in die regionale Entwicklung und ein Theaterprojekt 
des Kulturlands Brandenburg zur Entwicklung der Kulturlandschaft des Oderbruchs. Bean-
tragt wurden u.a. ein DFG-Bündelprojekt über Skalenprobleme bei der Umsetzung der EU-
Wasserrahmenrichtlinie und ein BMBF-Verbundprojekt über regionale Anpassungsstrategien 
an den Klimawandel in der Region Berlin-Brandenburg.  
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BMBF: 
PlaceMeg – Promoting place-based solutions to water supply and sanitation problems in 
the Guadalajara Urban Area 
Prof. Dr. H.-J. Bürkner (Projektleitung), C. Zehner, Dr. T. Moss, S. Schmidt, Dr. J. Scott 
Laufzeit: 07/2005-03/2008 
Im Rahmen des Projektverbunds des BMBF-Förderprogramms „Megacities of Tomorrow“ 
thematisiert das abteilungsübergreifende Projekt „PlaceMeg“ den Zusammenhang von Mega-
stadtentwicklung und sozialräumlich disparitären Formen der Wasserversorgung, der Abwas-
serentsorgung und des Hochwassermanagements. Am Fall der Metropolregion Guadalajara 
(Mexiko) wurden zentrale Problembereiche definiert, empirische Erkundungen unternommen 
und ein umfangreiches, integriertes Netzwerk aus Organisationen der Wissenschaft, der Stadt- 
und Landespolitik, der Privatwirtschaft, der Wasserversorgung und der Zivilgesellschaft ins 
Leben gerufen. Auf der Grundlage theoretisch und empirisch unterlegter Beschreibungen von 
unterversorgten Bereichen (technological recesses) sowie der Bestimmung der Potenziale 
einer lokal gesteuerten Aufwertung von Quartieren (place-making) wurden Ausgangspunkte 
für die Entwicklung innovativer dezentraler Lösungen der Abwasserentsorgung sowie für den 
Abbau von Zugangsproblemen sozial marginalisierter Bevölkerungsgruppen zur Ressource 
„Wasser“ identifiziert.  
 
DFG: 
Der Beitrag sektoraler Institutionensysteme zur Konstituierung von Kulturlandschaft 
und die Koordination der Interaktionsprozesse“ (KULAKon Institutionen der Kultur-
landschaft) 
Prof. Dr. H. Kilper (Projektleitung), L. Gailing  
Laufzeit: 06/2008-05/2011 
Das Projekt widmet sich der Relevanz sektoraler Institutionensysteme für die Konstituierung 
von Kulturlandschaften. Dabei stehen die inneren Systemlogiken sektoraler Institutionen-
systeme mit ihren jeweiligen formellen und informellen Institutionen, z.B. gesetzlichen Rege-
lungen und disziplinären Sichtweisen, im Mittelpunkt des Forschungsinteresses. Untersucht 
wird ihr Beitrag für die Konstituierung einzelner kulturlandschaftlicher Handlungsräume und 
für Formen kulturlandschaftsbezogener Steuerung und governance. Untersuchungsräume sind 
der Spreewald, die Eifel sowie die Dessau-Wörlitzer Kulturlandschaft. 
 
BBR (MORO):  
FlussKult. Wechselbeziehungen zwischen vorbeugendem Hochwasserschutz und regio-
naler Kulturlandschaftsgestaltung in Flusslandschaften – Analyse unter Einbeziehung 
der Auswirkungen von Extremniedrigwasser durch den Klimawandel 
L. Gailing (Projektleitung), A. Vetter, F. Sondershaus, Dr. T. Moss  
Laufzeit: 06/2008-03/2009 
Ziel des Forschungsvorhabens ist es, systematisch aufzuzeigen, wie die Zielvorstellungen der 
regionalen Kulturlandschaftsgestaltung und des vorbeugenden Hochwasser- bzw. Niedrig-
wasserschutzes in Flusslandschaften unter Einbeziehung der Folgen des Klimawandels ver-
zahnt werden können. Dazu wurden Untersuchungen zur Passfähigkeit von Institutionen der 
beiden raumbezogenen Politikbereiche durchgeführt. Exemplarisch werden zudem Projekte 
empirisch untersucht, die die Anpassung an Hochwasserereignisse und Niedrigwassersituati-
onen mit Prozessen der regionalen Kulturlandschaftsgestaltung zusammenführen. Fallregio-
nen sind das Fränkische Seenland, die Havellandschaft zwischen Potsdam und Havelberg, die 
Emscher-Region sowie der Handlungsraum der Regionale 2010. 
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Ministère de l`Écologie et du Développement Durable (Frankreich): 
L´émergence des politiques de développement durable dans un contexte transfrontalier: 
L`exemple du Rhin supérieur (1914-2000) 
PD Dr. Ch. Bernhardt (Projektleitung), E. Vonau  
Laufzeit: 12/2006-06/2009 
In dem in Kooperation mit dem CDHTE (Paris) durchgeführten geschichtswissenschaftlichen 
Projekt wurden Untersuchungen zum Landschaftswandel und zur Landschaftswahrnehmung 
ausgewählter Akteursgruppen am Oberrhein in transnationaler Perspektive vorgenommen. 
Dabei wurden unter anderem Landschafts- und frühe Nachhaltigkeitskonzepte bei Wasserbau-
ingenieuren und Naturschützern vor dem Zweiten Weltkrieg rekonstruiert. Historische Etap-
pen und Hindernisse grenzüberschreitender Landschaftsplanung ließen sich auf „Scale“-
Probleme, Phasenverschiebungen und grenzüberschreitende Integrationsschübe zurückführen. 
Erste Forschungsergebnisse wurden unter anderem auf einer internationalen Fachkonferenz 
vorgestellt.   
 
BMBF (FONA): 
Teilprojekt Regionalentwicklung/Raumplanung im Rahmen des SUBICON-
Forschungsverbundes  
A. Röhring (Projektleitung des Teilprojekts), A. Vetter  
Laufzeit: 09/2008-07/2010 
Im Rahmen des Programms „Biodiversität und Globaler Wandel“ des BMBF wirkt das IRS in 
der dritten Phase des Forschungsverbundes SUBICON (Successional Change and Biodiversi-
ty Conservation) unter Leitung der BTU Cottbus mit. Für die Bergbaufolgelandschaft der 
Schlabendorfer Felder in der Niederlausitz ist unter Beteiligung von Akteuren und auf der 
Grundlage von Workshops einer Landschaftswerkstatt ein regionales Entwicklungsszenario 
zu erarbeiten, um Biodiversitätszielstellungen für die regionale Entwicklung zu erschließen. 
In einem ersten Schritt wurde dazu ein Beitrag für die im November 2008 im Naturparkzent-
rum der Heinz-Sielmann-Stiftung in Wanninchen vorgestellte Entwurfsfassung einer Land-
schaftsausstellung erarbeitet.  
 
Kulturland Brandenburg „Provinz und Metropole / Metropole und Provinz“: 
Veranstaltungsprojekt „Die schwere Kolonie: Das Oderbruch – Gemüsegarten Berlins 
und Paradies für Raumpioniere“  
A. Röhring (Projektleitung) in Kooperation mit dem Büro für Landschaftskommunikation 
Bad Freienwalde.  
Laufzeit: 05/2008-12/2008 
Mit diesem Projekt wurde eine neue Kommunikationsform zur Verständigung über Vergan-
genheit und Zukunft einer Kulturlandschaft entwickelt und erprobt. In Form einer unterhalt-
samen Theatercollage mit historischen und aktuellen Fotos, Sounds und Textdokumenten 
wurde die 250-jährige Entwicklung der Kulturlandschaft des Oderbruchs thematisiert. Mit 
den Begriffen „Gemüsegarten“ und „Raumpioniere“ wurde das extreme Spannungsfeld der 
Kulturlandschaftsentwicklung im Oderbruch deutlich. Sie dienten gleichzeitig als Synonyme 
für vielfältige andere Prozesse einer bodenständigen traditionellen Landnutzung und der Su-
che nach neuen Freiräumen für selbstbestimmtes Handeln und damit für das Verhältnis zwi-
schen Pfadabhängigkeiten und Innovation. Im Anschluss an die vier Aufführungen der Colla-
ge im Rahmen des Themenjahres von Kulturland Brandenburg wurden die aufgeworfenen 
Problemstellungen mit dem Publikum diskutiert. Weitere Aufführungen sind 2009 geplant. 
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Dissertationen und Habilitationen 
 
Habilitationsschrift  
 
Timothy Moss: Turbulent City – Resilient Infrastructure. Socio-technical change in Ber-
lin between dictatorship and democracy 
Betreuung: N.N., Technische Universität Berlin;  
Prof. Dr. Heiderose Kilper, IRS/BTU Cottbus  
Laufzeit: 2007-2009 
Ziel der Arbeit ist es, Persistenz und Wandel stadttechnischer Systeme in Phasen ihrer so ge-
nannten ‚Poststabilisierung’ theoretisch-konzeptionell wie empirisch zu erklären. Am Beispiel 
der turbulenten neueren Geschichte der Stadt Berlin wird untersucht, welche Auswirkungen 
die politischen und gesellschaftlichen Umbrüche zwischen 1920 und heute auf die Ver- und 
Entsorgung der Stadt hatten. Die Arbeit widmet sich Systemen der leitungsgebundenen Ener-
gieversorgung, der Wasserversorgung und Abwasserentsorgung. 
 
Dissertationen 
 
Ute Hasenöhrl: Zivilgesellschaft und Protest. Zur Geschichte der bayerischen Natur-
schutz- und Umweltbewegung 1945 bis 1980 
Betreuung: Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Jürgen Kocka, Freie Universität Berlin;  
Prof. Dr. Joachim Radkau, Universität Bielefeld 
Laufzeit: 2001-2008 
Die Dissertation untersucht Wandel und Kontinuitäten in der Diskurs- und Handlungspraxis 
sowie den Trägergruppen der bayerischen Naturschutz- und Umweltbewegung. Anhand der 
Konfliktfelder Wasserkraft, Atomkraft und Tourismus werden Konfliktlösungsmechanismen 
bürgerschaftlicher Akteure identifiziert. Weiter wird eruiert, unter welchen Gegebenheiten 
Umweltfragen zu zentralen gesellschaftlich-politischen Anliegen wurden. Das Konzept der 
Zivilgesellschaft wird hierfür methodisch mit sozialwissenschaftlichen Ansätzen zur Erklä-
rung kollektiven Handelns verbunden. Die Dissertation wurde 2008 erfolgreich verteidigt. 
 
Matthias Naumann: Ungleiche Entwicklung und Kommerzialisierung. Der Wandel der 
Wasserwirtschaft in schrumpfenden ländlichen Räumen 
Betreuung: Prof. Dr. Hans-Joachim Bürkner, IRS/Universität Potsdam;  
Prof. Dr. Jürgen Oßenbrügge, Universität Hamburg  
Laufzeit: 2005-2008 
In dieser Arbeit wurden die Auswirkungen des demographischen Wandels auf die Wasserver- 
und Abwasserentsorgung in zwei ländlich-peripheren Regionen in Ostdeutschland bzw. die 
Auswirkungen infrastruktureller Probleme auf die allgemeine Entwicklung der Regionen un-
tersucht. Zentrale Arbeitsschritte in 2008 waren die Auswertung des empirischen Materials, 
die Zusammenfassung der Ergebnisse und deren theoretische Reflektion. Die Dissertation 
wurde 2008 fertig gestellt und erfolgreich verteidigt. 
 
Frank Hüesker: Wandel des Daseinsvorsorgestaates am Beispiel der Teilprivatisierung 
der Berliner Wasserbetriebe 
Betreuung: Prof. Dr. Ralf Rytlewski, FU Berlin; Prof. Dr. Barbara Riedmüller, FU Berlin  
Laufzeit: 2005-2009 
Welches staatliche Steuerungsmodell entsteht durch funktionalen Wandel (= Privatisierung 
und Kommerzialisierung) des Daseinsvorsorgestaates? Historisch wechselten sich Liberalisie-
rungstrends in öffentlichen Dienstleistungssektoren immer wieder mit Re-Regulierungs-
phasen ab. Warum könnte der aktuelle Wandel auch als generelle Transformation des „De-

 22



mokratischen Rechts- und Interventionsstaates“ durch Zerfaserungen und Anlagerungen in-
terpretiert werden? Diese Fragestellungen werden am Beispiel der teilprivatisierten BWB 
untersucht. 
 
Ludger Gailing: Regionale Kulturlandschaftspolitik – Institutionen und governance-
Formen einer kulturlandschaftsorientierten Regionalentwicklung 
Betreuung: Prof. Dr. Heiderose Kilper, IRS/BTU Cottbus  
Prof. Dr. Hans H. Blotevogel, Technische Universität Dortmund  
Laufzeit: 2006-2009 
Angesichts neuer kulturlandschaftsbezogener Anforderungen an die regionale Planung und 
raumpolitischer Debatten, die Kulturlandschaften zunehmend als Entwicklungspotenziale 
thematisieren, existiert ein Bedarf nach sozialwissenschaftlichen Analysen zum Umgang mit 
Kulturlandschaft. Das Dissertationsvorhaben verknüpft Erkenntnisse der sozialwissenschaftli-
chen Institutionenforschung und der Debatte um Regional governance und zieht sie zur Ana-
lyse der Praxis regionaler Kulturlandschaftspolitik heran. 
 
Ross Beveridge (Gastwissenschaftler): Wasserprivatisierung: Experten, Eliten und de-
mokratische Legitimität in Privatisierungsdebatten 
Betreuung: Dr. Anthony Zito, Newcastle University (GB);  
Prof. Esteban Castro, Newcastle University (GB)  
Laufzeit: 2006-2009 
Trotz Kritik und kontroverser Diskussionen ist die Privatisierung des Wassersektors in Euro-
pa ein zunehmendes und stark verbreitetes Phänomen. Dieses Projekt analysiert, wie dieses 
Phänomen als eine politische Option aufgekommen ist und wie es letztendlich innerhalb der 
spezifischen politischen Kontexte realisiert wird. Im Besonderen beleuchtet es kritisch die 
demokratischen Entscheidungsprozesse in Privatisierungsverfahren und zeigt auf, was diese 
über die derzeitige Regierungsführung aussagen. Dies geschieht beispielhaft anhand einer 
eingehenden Analyse des Teilprivatisierungsprozesses der Berliner Wasserbetriebe (BWB) 
1999. 
 
 
Kooperationen 
Die Abteilung ist in verschiedenen nationalen und internationalen Netzwerken aktiv. Hervor-
zuheben sind folgende Kooperationen: 
 
national 
• Im Rahmen der 4R-Kooperation (zusammen mit der TU Berlin) begann die Forschungs-

aktivitäten am neuen DFG-Projektverbund KULAKon zum Thema „Konstituierung von 
Kulturlandschaft“.  

• Seit 2008 wirkt die Abteilung in einer neuen interdisziplinären Arbeitsgruppe der Berlin-
Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften „Globaler Wandel – Regionale Ent-
wicklung“ aktiv mit. Für die vorangehende interdisziplinäre Arbeitsgruppe „Zukunftsori-
entierte Nutzung ländlicher Räume – LandInnovation“ lieferte die Abteilung Beiträge für 
die Abschlusspublikation. 

• Mit dem Institut für Umweltplanung der Universität Hannover wurde eine gemeinsame 
Publikation zum Thema „Kulturlandschaft als Handlungsraum“ erstellt (s. unten).  

• Zusammen mit dem Center for Metropolitan Studies der Technischen Universität Berlin 
wurde im Juli 2008 eine internationale Tagung „The place of the city in environmental 
history“ durchgeführt (s. unten). 

• Vertreten durch die Forschungsabteilung wurde das IRS 2008 zu einem der Gründungs-
mitglieder der Klimaforschungsplattform Brandenburg. 
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• Die Abteilung wirkte in den ARL-Arbeitskreisen „Wasser und Raumplanung“ sowie „Zu-
kunftsfähige Infrastruktur und Raumentwicklung“ und im 4R-Arbeitskreis „Suburbane 
Räume als Kulturlandschaften“ aktiv mit.  

 
international 
• In dem Drittmittelprojekt zur nachhaltigen Landschaftsentwicklung am Oberrhein besteht 

eine enge Zusammenarbeit mit dem Centre d´Histoire de Technique et d´Environnement 
(CDHTE) in Paris.  

• Mit dem europäischen Netzwerk zur sozialwissenschaftlichen Erforschung städtischer 
Infrastruktursysteme („Infralab“) fanden 2008 Treffen in Manchester und Graz statt. U.a. 
wurde ein Buchkonzept über intermediäre Organisationen in sozio-technischen Systemen 
bei einem renommierten Verlag eingereicht und positiv bewertet.  

 
 
Besondere Aktivitäten  
 
• Drei Großveranstaltungen 
Ein besonderer Schwerpunkt der Aktivitäten der Abteilung lag im Jahr 2008 in der Organisa-
tion von drei größeren Konferenzen. Am 11. Juli 2008 wurde im IRS die Tagung „Im Interes-
se des Gemeinwohls – Infrastruktursysteme und Kulturlandschaften als Potenziale der Regio-
nalentwicklung“ durchgeführt. Über 80 teilnehmende Wissenschaftler und Praktiker aus ganz 
Deutschland diskutierten Grundsatz-Referate von Wissenschaftlern verschiedener Diszipli-
nen, Praktikern u.a. aus dem BMVBW, Präsentationen zu Fallbeispielen aus Brandenburg und 
anderen deutschen Regionen sowie mehrere Vorträge zu den Ergebnissen des Leitprojektes. 
 
Bereits zu Jahresbeginn hatten am 24. und 25.01.2008 über 90 Fachleute die zweitägige Ver-
anstaltung des „Werkstattgespräches zur DDR-Planungsgeschichte“, des zehnten in dieser 
Reihe, besucht. Die in Zusammenarbeit mit dem Schinkelzentrum und dem Center for Metro-
politan Studies der Technischen Universität Berlin durchgeführte Veranstaltung diskutierte 
kontroverse und innovative Themen, vom Kirchenbau über die Stadterneuerung bis zum Ex-
port von DDR-Wohnungsbaukonzepten nach Afrika und osteuropäische Fallbeispiele. Ein 
Teil der Referate ist inzwischen gebündelt als Themenschwerpunkt zum Abdruck in einer 
führenden Fachzeitschrift angenommen. 
 
Eine viertägige, hochkarätig besetzte internationale Konferenz widmete sich vom 03. bis 07. 
Juli 2008 dem Thema „The place of the city in environmental history“. Organisiert in Zu-
sammenarbeit mit dem Center for Metropolitan Studies der TU Berlin diskutierten ca. 40 füh-
rende Fachleute aus mehreren europäischen Ländern sowie aus Nord- und Lateinamerika neue 
Ansätze zur städtischen Umweltgeschichte.  
 
• Drei Sammelbände 
Im Jahre 2008 erschienen drei Sammelbände auf der Grundlage abgeschlossener Forschungs-
projekte und (weitgehend) unter der Herausgeberschaft der Abteilung: 

• „Kulturlandschaft als Handlungsraum. Institutionen und governance im Umgang mit dem 
regionalen Gemeinschaftsgut Kulturlandschaft“ (Hrsg. Dietrich Fürst, Ludger Gailing, 
Kim Pollermann, Andreas Röhring); 

• „Infrastrukturnetze und Raumentwicklung. Zwischen Universalisierung und Raument-
wicklung“ (Hrsg. Timothy Moss, Matthias Naumann, Markus Wissen); 

• „Restoring Floodplains in Europe. Policy Contexts and Project Experiences“ (Hrsg. Timo-
thy Moss, Jochen Monstadt). 
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Wissenschaftliche Sammlungen 
Im Jahr 2008 konnten die Wissenschaftlichen Sammlungen aufgrund ihrer personellen Stär-
kung die konzeptionellen und inhaltlichen Arbeiten ausweiten. Die Erstellung weiterer nutzer-
freundlicher Findmittel mithilfe einer neuen Archiv-Software, gestiegene Nutzerzahlen und 
Beratungsaktivitäten, das 10. „Werkstattgespräch zur Planungsgeschichte“, ein größerer 
Drittmittelantrag im „SAW-Verfahren“ der Leibniz-Gemeinschaft sowie die Einwerbung von 
Nachlässen und eine verstärkte Öffentlichkeitsarbeit waren einige der wichtigsten Arbeits-
schwerpunkte. 
 
Mit der gestärkten Personalsituation und unter Einsatz der neuen Archiv-Software „Midosa“ 
konnte im Sammlungsbereich die Erschließung vorangebracht und u.a. eine neue Bestands-
übersicht und mehrere neue Findbücher erstellt werden. Die Zahl der Nutzer und Recherche-
anfragen stieg weiter auf über 110, hinzu kam die Betreuung einer größeren Studentengruppe 
von der BTU Cottbus. Mit der Beteiligung an mehreren Ausstellungen, unter anderem die 
Schau „Berlin im Licht“ des Märkischen Museums, wurden die Bestände einer breiteren Öf-
fentlichkeit präsentiert. An Vor- bzw. Nachlässen namhafter DDR-Architekten und Planer 
wurden Materialien von u.a. Wilfried Stallknecht, Heinz Scharlipp und Erhard Stefke über-
nommen. 
 
Mit dem 10. Werkstattgespräch zur ostdeutschen Planungsgeschichte im Januar 2008 wurde 
das IRS wieder zum Zentrum der Debatte über die DDR-Stadt- und Planungsgeschichte. Über 
80 Forscher und Zeitzeugen diskutierten zwei Tage lang u.a. Themen wie DDR-
Zentrumsplanungen, Kirchenbau, Stadterneuerung. Die Publikation einiger Beiträge als The-
menschwerpunkt in einer renommierten Fachzeitschrift ist zugesagt. Die ausführliche Vorstel-
lung der Wissenschaftlichen Sammlungen als Schwerpunkt der neu gestalteten Zeitschrift 
„IRS aktuell“ im April (Ausgabe 58) fand in der Fachöffentlichkeit große Aufmerksamkeit. 
Der Themenschwerpunkt wurde nach nochmaliger Überarbeitung als selbstständige Image-
Broschüre erneut publiziert. Die Durchführung von insgesamt elf leitfadengestützten Inter-
views mit wichtigen DDR-Architekten ist Bestandteil des neuen Gesamtkonzepts einer bio-
graphie- und institutionengeschichtlichen Forschung in den Sammlungen, die u.a. in einer 
biographischen Publikationsreihe münden soll. Eine in enger Kooperation mit dem Lehrstuhl 
Denkmalpflege der BTU Cottbus durchgeführte Lehrveranstaltung im Wintersemester be-
schäftigt sich mit Leben und Werk des Architekten Wilfried Stallknecht, das in einer Ausstel-
lung dokumentiert wird. 
 
Auch die Vernetzung der Sammlungen konnte auf ein neues Niveau gehoben werden, wie am 
deutlichsten der gemeinsam mit drei großen, renommierten Museen gestellte Antrag für ein 
größeres Digitalisierungsprojekt im SAW-Verfahren der Leibniz-Gemeinschaft sowie die 
Zusammenarbeit mit der BTU Cottbus belegen. Neben der kontinuierlichen Mitarbeit im AK 
Archive der Leibniz-Gemeinschaft, in der Föderation deutscher Architektursammlungen und 
der Internationalen Bauakademie Berlin wurden die Kooperationen mit dem Archiv der Mo-
derne in Weimar, dem Brandenburgischen Landeshauptarchiv, dem Lehrstuhl Archivwissen-
schaft der Fachhochschule Potsdam sowie der Historischen Kommission zu Berlin ausgebaut 
und weiter vertieft. Die Mitarbeiter der Sammlungen veröffentlichten im vergangenen Jahr 
mehrere Zeitschriftenaufsätze und hielten eine Reihe von Vorträgen. 
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Forschungsabteilung 3 
Wissensmilieus und Raumstrukturen 
 
Für die Forschungsabteilung war das Jahr 2008 durch einen Leitungswechsel geprägt. Dritt-
mittelprojekte, die noch unter der Leitung von Prof. Dr. Ulf Matthiesen standen, wurden gro-
ßenteils im Jahr 2007 zu Ende geführt. Um der neuen Leiterin, PD Dr. Gabriela Christmann, 
mit ihrem Dienstantritt am 1. April 2008 eine neue inhaltliche Ausrichtung der Abteilung zu 
ermöglichen, wurden im ersten Viertel des Jahres keine weiteren Projektanträge eingereicht. 
Der Rest des Jahres war entsprechend gekennzeichnet von den abschließenden Arbeiten am 
Leitprojekt „Wissensbasierte Stadtregionsentwicklungen“ und den hiermit verbundenen 
Transferleistungen in Form eines abschließenden Herausgeberbandes, in Form von Aufsätzen 
in Zeitschriften, Sammelbänden und Special-Interest-Medien sowie in Form von Vorträgen. 
Vor allem war das Jahr 2008 aber geprägt durch die neue Ausrichtung der Abteilung ein-
schließlich der Entwicklung eines neuen Arbeitsprogramms und der Ausarbeitung bzw. Ein-
reichung von Drittmittel-Projektanträgen, die inhaltlich passfähig zum neuen Arbeitspro-
gramm sind. Die Abteilung erarbeitete überdies das Konzept und den Großteil der Texte für 
ein umfangreiches Working Paper, das – Kernkompetenzen der Abteilungsmitglieder integrie-
rend – den theoretischen Rahmen für die künftige Arbeit entwickelt. Dieser wird im Folgen-
den kurz vorgestellt. 
 
Dass Raumentwicklung und Innovationen im Raum nicht einfach unilateral und von oben 
herab geplant werden können, dessen ist man sich in den Praxisfeldern der Raumpolitik und 
-planung längst bewusst. Es ist weithin Konsens, dass Wissen ein entscheidender Produktions- 
und Entwicklungsfaktor ist und dass unterschiedliche gesellschaftliche Akteursgruppen mit 
ihren Wirklichkeitsdeutungen, ihrem spezifischen Wissen, ihren Ideen und Visionen ent-
scheidend zu einer erfolgreichen Raumentwicklung beitragen können. Einig ist man sich auch 
darin, dass unterschiedliche Akteure berücksichtigt und an Planungsprozessen beteiligt wer-
den müssen. Davon zeugt die Tatsache, dass Konzepte wie governance und projektorientierte 
Raumplanung diskutiert bzw. umgesetzt werden und dass Schlagworte wie Koordination, 
Kooperation und auch Kommunikation selbstverständlich geworden sind. Die 2008 in der 
Abteilung durchgeführten Analysen zum Forschungsstand in der sozialwissenschaftlichen 
Raumforschung zeigten indes, dass sich Erkenntnisse darüber, inwieweit der Faktor Kommu-
nikation von Bedeutung ist, bislang kaum in einschlägigen Forschungsprogrammatiken nie-
dergeschlagen haben.  
 
Erforscht werden sollen daher künftig Mechanismen einer kommunikativen Konstruktion von 
Raum. Im Zentrum der Untersuchungen stehen dabei kommunikative Prozesse in Akteurs-
gruppen, Netzwerken und öffentlichen Diskursen, durch die ein bestimmtes – für die Raum-
entwicklung relevantes – Wissen (in Form von Raumdeutungen, neuen bzw. innovativen 
Ideen und Visionen) entsteht, vermittelt und anschlussfähig gemacht wird, Akzeptanz findet 
und letztlich Raum gestaltend wirksam wird. Damit steht der Faktor ‚Wissen’ auch weiterhin 
im Zentrum der Abteilungsforschung; neu ist die gleichzeitige Fokussierung auf kommunika-
tive Prozesse, womit das IRS insgesamt einen weiteren Profil gebenden Forschungsansatz für 
sich beanspruchen kann. Ziel ist es, die Dimension der Kommunikation als analytische Kate-
gorie in die sozialwissenschaftliche Raumforschung einzuführen. Auf diese Weise sollen Bei-
träge zur anwendungsorientierten Grundlagenforschung geleistet und Orientierungswissen für 
eine kommunikationsorientierte Raumentwicklung, Raumplanung und governance bereitge-
stellt werden. 
 
Die inhaltliche Neuausrichtung drückt sich in der Umbenennung der Abteilung aus, die mit 
Beschluss des Kuratoriums seit dem 4. November 2008 „Kommunikations- und Wissensdy-
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namiken im Raum“ heißt. Forschungsgegenstand sind nunmehr kommunikative Prozesse in-
nerhalb des Spannungsfeldes von Top-down-Planungen und Bottom-up-Entwicklungen am 
Beispiel von sozialräumlichem Strukturwandel und raumwirksamen sozialen Innovationen, 
wobei auch räumliche Disparitäten in den Blick genommen werden.  
 
 
Arbeiten im Leitprojekt „Wissensbasierte Stadtregionsentwicklungen – Vergleichende 
Fallanalysen zur Dynamik und zu Steuerungsoptionen neuerer Raumentwicklungsten-
denzen“ 
Projektleitung: Prof. Dr. U. Matthiesen (bis Februar 2008), G. Mahnken (ab März 2008) 
Projektbearbeitung: K. Büttner, Dr. H. Fichter-Wolf, Dr. P. Jähnke, T. Knorr-Siedow,  
G. Mahnken 
 
Die Forschungsarbeiten zum Abschluss des Leitprojekts erfolgten im Jahr 2008 wieder in drei 
miteinander verknüpften Modulen: 
1. Modul „Wissensmilieus“ (K. Büttner) 
2. Modul „Wissensorientierte governance“ (Dr. H. Fichter-Wolf, T. Knorr-Siedow) 
3. Modul „Wissensbasierte Raumstrukturen“ (Dr. P. Jähnke, G. Mahnken) 
 
1. Forschungsmodul „Wissensmilieus“ 
Die Forschungsarbeiten des Moduls „Wissensmilieus“, die am Beispiel von Siemens in Er-
langen durchgeführt wurden, wurden im Berichtsjahr in Form eines Aufsatzes zum Sammel-
band „Das Wissen der Städte“ mit dem Thema „Stadtentwicklung durch Großkonzerne – das 
Beispiel Siemens in Erlangen als eine Erfolgsstory der Wissensstadtentwicklung?“ beendet. 
Überdies wurde für eine Special Issue der referierten Zeitschrift disP der Aufsatz „Knowled-
geScapes in globalen Innovationsfeldern – Medizintechnik in Erlangen und Eindhoven und 
Flugzeugbau in Toulouse und Hamburg“ eingereicht. Im Rahmen des heuristischen Konzep-
tes der „KnowlegeScapes“ wurden die empirischen Ergebnisse der Fallstudie zum Global 
Player Siemens, welche eine Dualität zwischen einem stark im Erlanger Milieu verankerten 
Standortleiterbereich und einem global ausgerichteten Medizintechniknetzwerk erkennen ließ, 
entsprechend der aktuellen theoretischen Diskussionen in den Raumwissenschaften und der 
Wissenssoziologie konzeptualisiert.  
 
Das zentrale Untersuchungsfeld des Moduls „Wissensmilieus“ bildete 2008 der hochinnova-
tive dynamische Bereich PACS (Picture Archiving and Communication System) der Medizin-
Divisionen des Siemens-Konzerns. Die Besonderheit von PACS und damit das Wissensprob-
lem für Siemens ergibt sich aus der Orientierung an einem global stark ausdifferenzierten 
Anwendermarkt. In diesem High-Tech-Bereich konnte ein Paradigmenwechsel hinsichtlich 
der Innovationsstrategie des Konzerns identifiziert werden, der sich weg von der Idee des 
„technisch Machbaren“ und hin zu einer weltweit operierenden Kundenbedarfsanalyse und 
damit hin zu neuen Wissensformen vollzieht. Mit der Aufgabe einer komplexen Wissensgene-
rierung auf unterschiedlichen räumlichen Ebenen ergeben sich in diesem High-Tech-Bereich 
verschiedene Kopplungen strategischer Netzwerke mit informellen Milieus. Für die unter-
schiedlichen Beziehungsformen ließen sich entsprechende Bedeutungen konkreter Orte sowie 
der „Zones of Trans“ ausmachen, d.h. Raumdimensionen, welche durch global-lokale Netz-
werke und die Organisation von Übersetzungsprozessen im Rahmen von globalem Wissens-
transfer eine Rolle spielen. 
 

 27



2. Forschungsmodul „Wissensorientierte governance“ 
In diesem Modul stand das Jahr 2008 im Zeichen seines Abschlusses in Form von Veröffent-
lichungen und der Identifizierung von konzeptionellen Anschlüssen für das nächste Arbeits-
programm der Abteilung. Die Ergebnisse zu den beiden Fallstudien über Interaktionsdynami-
ken und Wissenskulturen in der deutsch-polnischen „Twin- City“ Frankfurt (Oder) – Słubice 
haben sich in fünf Publikationen niedergeschlagen. Der in diesem Modul entwickelte konzep-
tionelle Ansatz zur empirischen Untersuchung von Institutionenbildungsprozessen im Zu-
sammenhang mit Wissen und Raum wurde – im Zuge der künftigen Ausrichtung der Abtei-
lungsforschung auf kommunikative Prozesse – unter Einbeziehung wissenssoziologischer und 
kommunikationstheoretischer Ansätze weiter ausgearbeitet. Ziel war es zum einen, die Dy-
namiken von Institutionenbildungsprozessen (Vorwärts- und Rückwärtsbewegungen, Still-
stände, Übergänge von informellen zu formellen Institutionen) empirisch besser fassbar zu 
machen, und zum anderen, die Wirkung von Wissen bzw. unterschiedlichen Wissensformen 
in Kommunikationsprozessen, insbesondere zwischen unterschiedlichen Wissenskulturen, zu 
erklären. Dieses Instrumentarium wurde zum Teil bereits für zukünftige empirische For-
schungen zu städtischen und regionalen Kommunikations- und governance-Prozessen über-
prüft, modifiziert und weiter elaboriert. Die Untersuchungen zur städtischen governance ha-
ben sich mit dem Abschluss des Leitprojektes von der deutsch-polnischen Grenzsituation ge-
löst und auf die thematische und methodische Vorbereitung des neuen Leitprojektes konzent-
riert. Der Fokus hat sich damit verlagert von einer wissensbezogenen Interaktionsforschung 
unter Grenzraumbedingungen zu einer kommunikationsanalytischen Erforschung der städti-
schen Quartiere mit ihrer sozial-ökonomischen Entwicklung und deren treibenden Kräften.  
 
3. Forschungsmodul „Wissensbasierte Raumstrukturen“ 
Schwerpunkt in diesem Modul war zum einen ebenfalls die Fertigstellung von Publikationen 
und Vorträgen zu Forschungsergebnissen aus den Fallregionen Berlin-Adlershof und dem 
Metropolraum Berlin-Brandenburg resp. der deutschen Hauptstadtregion. Der Transfer der 
Leitprojektergebnisse sowohl im Rahmen abschließender Gemeinschaftsveröffentlichungen 
(wie im Herausgeberband „Das Wissen der Städte“) als auch in Form von Einzelbeiträgen 
wurde auch hier inhaltlich verknüpft mit den abteilungsinternen Diskussionen und der Konzi-
pierung einer Neuausrichtung der Abteilungsforschung. Zu den wichtigen Befunden in den 
Untersuchungsräumen gehört, dass vorgezeichnete Konflikte durch sich überlappende Leit-
bilder und Aushandlungsprozesse ausgeblendet werden. In den untersuchten Akteursgruppen 
bzw. in den Wissensmilieus und Wissensnetzwerken im Umfeld von Standort- und Raument-
wicklungen konnten die raumpolitisch intendierten, integrierenden Ansprüche an eine ge-
meinsame Länder übergreifende Positionierung im System der europäischen Metrolregionen 
nicht belegt werden. Dieser Befund wurde u.a. in dem Gemeinschaftsaufsatz „Ich mache jetzt 
hier einen Wachstumskern – Raumbindungsstrategien, Wissensmilieus und räumliche Profil-
bildungen in Berlin-Brandenburg“ in der oben genannten disP Special Issue publiziert und 
ausführlich diskutiert. Der Faktor Kommunikation, der auch im Konzept der KnowledgeSca-
pes mit seinen Zones of Trans von Bedeutung war, konnte somit im Design für die künftige 
Abteilungsforschung in konzeptioneller Hinsicht erweitert werden. Hiermit verbunden war 
die Weiterentwicklung und der Anschluss der Forschungsansätze Public Branding und Rela-
tionale Raumbindung an die zukünftige Abteilungsforschung. Diese beiden Ansätze konnten 
sich im Berichtszeitraum sowohl in der Scientific Community als auch im anwendungsorien-
tierten Kontext profilieren (z.B. TU Darmstadt, Universität Amsterdam, Verband Deutscher 
Landschaftsarchitekten, Böll-Stiftung, Konrad-Adenauer-Stiftung u.a.). In der abschließenden 
Phase des Moduls stand ab der zweiten Jahreshälfte die Erarbeitung von weiteren Anschlüs-
sen für Public Branding und Relationale Raumbindung hinsichtlich künftiger Untersuchungs-
räume und Kooperationspartner im Mittelpunkt.  
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Drittmittelprojekte  
 
6. EU-Forschungsrahmenprogramm: 
Governance for Sustainability – G-FORS  
Prof. Dr. U. Matthiesen (Projektleiter), E. Reisinger 
Laufzeit: 02/2006-04/2009  
Die empirische Forschungsstudie zur Umsetzung der Luftqualitätsrahmenrichtlinie in der 
Stadt Potsdam im Rahmen von G-FORS wurde im ersten Halbjahr 2008 fertig gestellt und mit 
der Veröffentlichung der nationalen Fallstudienberichte abgeschlossen. Darauf folgend hat die 
Mitarbeit an den „Comparative Conclusions“ begonnen, um Gemeinsamkeiten und Gegensät-
ze in den untersuchten städtischen Politikprozessen hinsichtlich der Rolle und des Zusam-
menspiels von Wissen und governance herauszuarbeiten. Zudem wurde die Publikationstätig-
keit fortgeführt und intensiviert mit Textarbeiten zur Theorie bzw. zur durchgeführten Empi-
rie.  
 
Ziel der Drittmittelstrategie war es 2008, in enger Bindung an zentrale Ansätze und Fragestel-
lungen der zukünftigen Abteilungsforschung neue Felder zu erkunden. Hier gelang es, zu-
sammen mit der Heinrich-Böll-Stiftung ein Kooperationsprojekt zu initiieren, dessen Kern ein 
Experten-Workshop mit Vertretern aus Politik, Wirtschaft, Wissenschaft und Zivilgesellschaft 
zum Thema „Social Entrepreneurs in Deutschland – Raumansprüche und Raumwirkungen“ 
im Mai 2009 in Berlin bildet. 
 
Darüber hinaus beteiligte sich die Abteilung an der Evaluation des Graduiertenkollegs „Wis-
senschaftskompetenz durch Diversität. Förderung interkultureller Wissenschaftskompetenz 
und des Scientific Peer Coaching bei ausländischen Promovierenden an der Europa-
Universität Viadrina“. Gefördert wird das Kolleg im Rahmen der PROFIS-Modellprojekte 
des DAAD. 
 
Weiterhin wurde ein Projektantrag in Kooperation mit der Europa-Universität Viadrina im 
Rahmen der BMBF- Förderinitiative ‚Übersetzungsfunktion der Geisteswissenschaften’ mit 
dem Titel „Der Beitrag der Kulturwissenschaften zur Entwicklung transkultureller Kompe-
tenz im Gesundheitswesen. – Generierung von Orientierungs- und Handlungswissen zur Ge-
sundheitskommunikation am Beispiel der deutsch-polnischen Grenzregion“ vorbereitet. Die 
erste Begutachtungsrunde verlief positiv. Die voraussichtliche Laufzeit beträgt drei Jahre. 
 
 
Dissertationen  
 
Kerstin Büttner: „Transkulturelle Kompetenz“ als Innovationschance – weltweiter Wis-
senstransfer am Beispiel des Referenzkundensystems bei Siemens Medical Solutions  
Betreuung: Prof. Dr. Marlies Schulz, Humboldt Universität zu Berlin 
Laufzeit: 2007-2009 
Das Forschungsvorhaben geht mit Berking (1998) davon aus, dass „Prozesse kultureller Glo-
balisierung eine radikale Verschiebung der sozialräumlichen Maßstäbe und damit der sozial-
räumlichen Organisationsformen sozialer Beziehungen implizieren“. Dieser These geht die 
Arbeit am Beispiel des Innovationsbereichs eines Global Players auf den Grund. Dort hat es 
insofern einen ‚Paradigmenwechsel’ gegeben, als die Innovationsstrategie nunmehr beim 
Anwendungskontext des Produktes und damit bei der Analyse der local cultures ansetzt. Wel-
che Formen von Wissen und Kompetenz in diesem transkulturellen Übersetzungsprozess Be-
deutung erlangen und welche Organisationsformen und sozialräumlichen Maßstabsverschie-
bungen damit einhergehen, bilden die zentralen Fragestellungen der Arbeit. 
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Kooperationen  
 
national 
• Technische Universität Berlin, Institut für Soziologie; 
• Brandenburgische Technische Universität Cottbus, Fakultät für Architektur, Bauingeni-

eurwesen und Stadtplanung; 
• Zeppelin Universität Friedrichshafen, Lehrstuhl für Kommunikationswissenschaft und 

Wissensanthropologie; 
• Mitteleuropazentrum für Staats-, Wirtschafts- und Kulturwissenschaften an der Techni-

schen Universität Dresden; 
• Europa-Universität Viadrina, Frankfurt (Oder), Institut für transkulturelle Gesundheits-

wissenschaften. 
 
international 
• Department for Welfare, Democracy and Governance Research, Norwegian Institute for 

Urban and Regional Research, Oslo; 
• Department for International Studies in Development, Transition and Migration, Nor-

wegian Institute for Urban and Regional Research, Oslo; 
• Adam Mickiewicz Universität Poznan, Institut für Soziologie. 
 
 
Besondere Aktivitäten 
• Wissenschaftliche Beratung und Begleitung der Gremien des „Städtekranzes Berlin-

Brandenburg“; 
• Koordination und konzeptionelle Beratung des interkulturellen Netzwerks der Gerhart-

Hauptmann-Häuser in Polen und Deutschland; 
• Organisation und Durchführung des Symposiums „Raumpioniere, Möglichkeitsräume 

und Expertenwissen“ am 22. Februar 2008 im Haus der Brandenburgisch-Preußischen 
Geschichte in Potsdam; 

• Planung, Koordination und Realisierung eines Brandenburger Regionalgesprächs zum 
Thema “Die kreativen Spielräume der Peripherie“ am 12. November 2008 im Haus der 
Brandenburgisch-Preußischen Geschichte in Potsdam; 

• Organisation und Durchführung eines Methodenworkshops und Vortrags mit Prof. Dr. 
Uwe Flick am14. November 2008 in Erkner; 

• Planung, Koordination, Einwerbung von Drittmitteln und Realisierung eines internatio-
nalen Workshops „Dezentrales Wassermanagement – Perspektive für eine dynamische 
Stadt- und Raumentwicklung“ am 4. und 5. Dezember 2008 in Erkner (gemeinsam mit 
der Stabsstelle Exzellenzstrategie). 
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Forschungsabteilung 4  
Regenerierung schrumpfender Städte  
 
Im Mittelpunkt der Forschungsaktivitäten der Abteilung stand im zurückliegenden Zeitraum 
2006 bis 2008 die Frage nach der Beschaffenheit und den Entstehungsbedingungen von Re-
generierungsstrategien in schrumpfenden Städten Ostdeutschlands. Im Leitprojekt „Strategien 
der Regenerierung schrumpfender Städte in Ostdeutschland“ beschäftigte sich die For-
schungsabteilung mit Spielräumen, Restriktionen und Einflussmöglichkeiten lokalen Han-
delns in Bezug auf Schrumpfungs- und Regenerierungsprozesse in Städten. Konkrete Zugän-
ge bildeten dabei die Untersuchung der Dynamik lokaler Pfadentwicklungen, die Analyse 
stadtpolitischer, -planerischer und privat-öffentlich organisierter Regenerierungsstrategien 
sowie die Analyse von Multilevel-governance-Formen und -Prozessen.  
 
Die wesentlichen Aktivitäten der Forschungsabteilung richteten sich im Jahr 2008 auf:  
• die Zusammenführung und Bündelung der Ergebnisse aus der Leitprojektforschung und 

die Erstellung eines Projektbandes zum Abschluss des Leitprojektes sowie weiterer Publi-
kationen;  

• die Entwicklung des Arbeitsprogramms 2009-2011 für die Forschungsabteilung mit einer 
inhaltlichen Neuausrichtung der Forschung auf Stadtkarrieren in peripherisierten Räumen; 

• die Fortführung der Arbeit der Bundestransferstelle Stadtumbau Ost, die Begleitung der 
Evaluierung des Bund-Länder-Förderprogramms Stadtumbau Ost sowie die Schaffung der 
Voraussetzungen für eine Projektfortführung im Zeitraum 2009 bis 2011; 

• die Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses in der Abteilung, die sich in einer 
2008 abgeschlossenen Promotion und fünf laufenden Dissertationsvorhaben äußert.  

 
 
Arbeiten im Leitprojekt „Strategien der Regenerierung schrumpfender Städte in Ost-
deutschland“ 
Projektleitung: Dr. M. Kühn, Dr. H. Liebmann  
Projektbearbeitung: Dr. T. Kuder, Dr. M. Kühn, Dr. H. Liebmann, PD Dr. J. Scott (bis Juni 
2008) 
 
Im Leitprojekt setzte sich die Forschungsabteilung mit Regenerierungsprozessen und Regene-
rierungsstrategien in schrumpfenden Städten Ostdeutschlands auseinander. Analysiert wurden 
Erneuerungsprozesse, die gegenläufig zur Schrumpfung verlaufen. Im Begriff der Regenerie-
rung verbinden sich die angestrebten Veränderungen auf der strukturellen Ebene der Städte 
mit der Handlungsebene der Akteure. Auf der Handlungsebene wird Regenerierung als insti-
tutionell vermittelte, stadtentwicklungspolitische Reaktion auf Schrumpfungsprozesse ver-
standen, auf struktureller Ebene als demographische, sozioökonomische und städtebauliche 
Erneuerungsprozesse. Der Begriff der Regenerierung umfasst damit nicht allein den Gegens-
tand, auf den sich das Handeln richtet, sondern bezieht die prozesshaft angelegte Ebene des 
Handelns und Interagierens städtischer Akteure mit ein. 
 
Im Zentrum des Leitprojektes stand die Analyse von politisch-planerischen Strategien und 
Prozessen unter dem konzeptionellen Ansatz der strategischen Planung, welcher in der inter-
nationalen Debatte zur Urban Regeneration einen hohen Stellenwert hat. Dabei steht die 
Kopplung langfristiger Leitbilder und kurzfristiger Projekte im Mittelpunkt. Inhaltlich eng 
angebunden an dieses Kernmodul des Leitprojektes wurde das von der Deutschen For-
schungsgemeinschaft finanzierte Drittmittelprojekt „Strategische Stadtplanung – Ansätze zur 
Regenerierung schrumpfender Städte in Ostdeutschland“ bearbeitet.  
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In zwei weiteren Modulen des Leitprojektes wurden ergänzende Aspekte analysiert. Das Mo-
dul Regenerierungspfade hat Persistenzen, Pfadabhängigkeiten und Wendepunkte im Hin-
blick auf die entwickelten Strategien untersucht. Das Modul Multilevel-governance hat die 
Einbettung lokaler Strategien in den übergeordneten Kontext von Förderpolitiken der EU, 
Bund und Länder analysiert.  
 
Methodisch wurde im Leitprojekt ein Mix aus quantitativen Datenanalysen und qualitativen 
Fallstudien eingesetzt. Für die insgesamt sechs Fallstudien (Cottbus, Frankfurt (Oder), Gör-
litz, Greifswald, Riesa, Gotha) wurden Dokumente, Pläne und Sekundärliteratur zu den Städ-
ten ausgewertet sowie insgesamt 41 Experteninterviews mit Vertretern aus Stadtpolitik, 
Stadtplanung, Wirtschaftsförderung, Privatunternehmen und der Zivilgesellschaft geführt. Die 
empirische Arbeit im Rahmen der Fallstudien konnte Anfang 2008 im Wesentlichen abge-
schlossen werden.   
 
Im Jahr 2008 stand damit die Zusammenführung und Interpretation der Ergebnisse und darauf 
aufbauend der Wissenstransfer im Vordergrund der Arbeit. Ausgehend von den Ergebnissen 
der empirischen Studien des Leitprojektes wurde der Ansatz der strategischen Planung kri-
tisch reflektiert und im Hinblick auf die spezifischen Problemlagen von schrumpfenden Mit-
telstädten hinterfragt. Gleiches erfolgte für die zur Untersuchung von Regenerierungsstrate-
gien selektiv eingesetzten Pfad-Theorien und -Ansätze.  
 
Fortgesetzt und weiter ausdifferenziert wurden zudem die Analysen zur Typologisierung 
schrumpfender Städte. Diese dienten auch dazu, die qualitativen Fallstudien in einen breiteren 
empirischen Kontext einzubetten. Die Basis dafür bildeten quantitative Datenanalysen der 
Gesamtheit der ostdeutschen Mittelstädte, die durch die Verwendung vorhandener empiri-
scher Daten der Drittmittelprojekte „Bundestransferstelle Stadtumbau Ost“ und „Strategische 
Stadtplanung“ möglich waren.  
 
Eingeflossen sind die Ergebnisse der Leitprojektforschung in den Projektband „Strategien der 
Regenerierung von Städten“. Das Manuskript dieses Bandes wurde im Dezember 2008 an den 
VS Verlag übergeben. Daneben wurde ein Themenheft für die Zeitschrift „European Planning 
Studies“ zum Thema „Strategies of Urban Regeneration in ‚Shrinking’ Post-Socialist Cities“ 
konzipiert, in das neben Beiträgen aus dem Leitprojekt auch Ergebnisse der internationalen 
Fachtagung vom November 2007 einfließen werden. Dieses Themenheft wurde einem ersten 
Reviewverfahren durch zwei externe Gutachter unterzogen. Derzeit erfolgt auf dieser Grund-
lage die Überarbeitung der Beiträge. Der Ergebnistransfer des Projektes erfolgte zudem über 
weitere Beiträge in Sammelwerken und Fachzeitschriften sowie Vorträge auf internationalen 
und nationalen Fachtagungen. 
 
 
Drittmittelprojekte  
Die Drittmittelprojekte der Forschungsabteilung verorten sich in der grundlagen- und der an-
wendungsorientierten Forschung sowie der europäischen Forschung. Insbesondere mit dem 
DFG-Projekt „Strategische Stadtplanung“ konnte der Anspruch, eine enge Verknüpfung von 
Leitprojekt- und Drittmittelforschung herzustellen, sehr überzeugend eingelöst werden. Im 
Bereich der anwendungsorientierten Forschung wurde die Arbeit der Bundestransferstelle 
Stadtumbau Ost fortgeführt und durch ergänzende Aufträge im Zusammenhang mit der Eva-
luierung des Programms Stadtumbau Ost gestärkt. Mit dem Ende 2008 begonnenen Projekt 
Stadtumbaudialog Brandenburg konnte ein neues Drittmittelprojekt in diesem Themenfeld 
akquiriert werden. Im Rahmen der EU-Forschung wurde das Projekt HistUrban im Jahr 2008 
abgeschlossen. Das Projekt EUDIMENSIONS wurde fortgesetzt.  
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DFG: 
Strategische Stadtplanung – Ansätze der Regenerierung schrumpfender Städte in Ost-
deutschland 
Dr. M. Kühn (Projektleitung), S. Fischer, R. Fröhlich 
Laufzeit: 5/2007-4/2009 
Im Rahmen des Projektes werden strategische Leitbildprozesse, Projekte und Akteurs-
Kooperationen in fünf schrumpfenden Mittelstädten Ostdeutschlands (Cottbus, Dessau, Gör-
litz, Stralsund, Wittenberge) untersucht. Im Jahr 2008 wurden die quantitativen Datenanaly-
sen sowie die qualitativen Fallstudien über Ansätze strategischer Planung abgeschlossen. En-
de des Jahres wurde ein Experten-Workshop zur Diskussion der Verallgemeinerbarkeit der 
Ergebnisse durchgeführt. Zwischenergebnisse wurden in der referierten Fachzeitschrift Raum-
forschung und Raumordnung publiziert. Erste Beiträge zu einzelnen Fallstudien sind zudem 
in den Projektband des Leitprojektes eingeflossen. 
 
6. EU-Forschungsrahmenprogramm: 
EUDIMENSIONS – Local Dimensions of a Wider European Neighbourhood: Develop-
ing Political Community through Practices and Discourses of Cross-Border Co-
operation  
PD Dr. J. Scott (Projektleitung), J. Büchner 
Laufzeit: 05/2006-06/2009  
Im Rahmen des vom IRS koordinierten Projekts, an dem Forschungspartner aus neun Ländern 
beteiligt sind, wird die Rolle und das Potenzial zivilgesellschaftlicher Akteure, wie beispiels-
weise NGOs, für die Stärkung politischer, sozio-kultureller und wirtschaftlicher Kooperatio-
nen innerhalb der erweiterten europäischen Nachbarschaft untersucht. Anhand von Fallstu-
dien an den Außengrenzen der EU werden unterschiedliche Bereiche lokaler Entwicklung in 
ihrer Eigenschaft als Kooperationsfelder erforscht. Hierzu zählen u.a. lokale Kultur, Wissen-
schaft, Wirtschaft, Umweltschutz, lokale Demokratie und Migration. Ziel ist es, herauszufin-
den, inwiefern EU-Kooperationsinstrumente und nationale Politik jeweils grenzübergreifen-
dem zivilgesellschaftlichem Engagement Handlungsmöglichkeiten eröffnen oder gegebenen-
falls hemmend wirken. Neben lokalen Workshops mit den jeweiligen Akteuren vor Ort finden 
im Rahmen des Projekts themenspezifische Konferenzen zu 'Nachbarschaftspolitik', 'Zivilge-
sellschaft' und 'Grenzen / Grenzräumen' statt. 
 
EU-Programm Interreg III B: 
Hist.Urban – Integrated Revitalization of Historical Towns to Promote a Polycentric 
and Sustainable Development  
Dr. D. Tille (Projektleitung), Dr. J. Prömmel 
Laufzeit: 05/2006-05/2008 
In dem Projekt setzten sich 18 Partner aus neun Ländern des CADSES-Raumes mit differen-
zierten Revitalisierungsansätzen für das baukulturelle Erbe in historisch bedeutsamen Stadt-
kernen kleiner und mittlerer Städte auseinander. Das IRS hat gemeinsam mit dem Centre for 
Regional Studies (CRS) der Ungarischen Akademie der Wissenschaften die Entwicklung in-
tegrierter und anwendungsorientierter Lösungen in den Projekt-Städten untersucht und Hand-
lungsempfehlungen abgeleitet. Im Jahr 2008 wurde der Abschlussbericht des Projektes erstellt 
und veröffentlicht. 
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BBR: 
Bundestransferstelle Stadtumbau Ost. Begleitforschung zum Bund-Länder-Programm 
Stadtumbau Ost 
Dr. H. Liebmann (Projektleitung), U. Hagemeister, Ch. Haller 
Laufzeit: 1/2004-1/2011 
Die Bundestransferstelle versteht sich als programmspezifisches Kompetenzzentrum, das den 
Stadtumbauprozess in den fünf neuen Ländern und im Ostteil Berlins wissenschaftlich beglei-
tet. Im Jahr 2008 hat die Transferstelle den 3. Statusbericht zum Stadtumbau veröffentlicht. 
Mit der Fokussierung des Statusberichtes auf Perspektiven für Innenstädte im Stadtumbau 
setzte sie deutliche Akzente, die im parallel laufenden Prozess der Evaluierung des Pro-
gramms aufgegriffen wurden. An der Evaluierung des Programms war die Transferstelle im 
Jahr 2008 sowohl durch die Mitwirkung in der Lenkungsgruppe als auch durch die Realisie-
rung eines Sondergutachtens zum Thema „Bürgermitwirkung im Stadtumbau“ beteiligt. Zu-
dem hat die Transferstelle im Juni 2008 einen Fachpolitischen Dialog zum Stadtumbau Ost 
inhaltlich vorbereitet und durchgeführt, auf dem die Ergebnisse der Evaluierung einem breiten 
Fachpublikum vorgestellt wurden. Zwei im Jahr 2008 realisierte Transferveranstaltungen 
widmeten sich den Themen „Bürgermitwirkung im Stadtumbauprozess“ (Januar 2008) sowie 
„Interkommunale Kooperation im Stadtumbau“ (September 2008). Eine weitere Veranstal-
tung wurde im November 2008 im Rahmen der Denkmalmesse in Leipzig zum Thema 
„Stadtumbau – Perspektiven für den innerstädtischen Altbaubestand“ durchgeführt. Ende 
2008 wurden die Vertragsgrundlagen für eine Fortführung der Arbeit der Transferstelle bis 
Januar 2011 geschaffen.    
 
MIR: 
Stadtumbaudialog Brandenburg 2010-2016 
Dr. H. Liebmann (Projektleitung), R. Fröhlich, U. Hagemeister, Ch. Haller 
Laufzeit: 12/2008-10/2009 
In Vorbereitung der zweiten Programmphase des Bund-Länder-Programms Stadtumbau Ost 
ab 2010 ist im Land Brandenburg ein Dialog der Stadtumbau-Akteure vorgesehen, der die 
bisherigen Leistungen im Stadtumbau würdigt sowie Perspektiven für die künftige Förderpe-
riode aufzeigt. Aufgabe des IRS ist die Initiierung und wissenschaftliche Begleitung eines 
netzwerkorientierten Dialoges, der u.a. folgende Elemente beinhaltet: Durchführung und qua-
litative Auswertung von Experteninterviews, Vorbereitung und Durchführung einer Konfe-
renz sowie von drei akteursorientierten Workshops, Erstellung und Betreuung einer Internet-
präsenz, Erstellung einer öffentlichkeitswirksamen Broschüre. Das Projekt wird gemeinsam 
mit der Ernst Basler + Partner GmbH (Potsdam) durchgeführt. 
 
BBR/BMVBS: 
Gute Beispiele im Denkmalschutz (2. Handlungsleitfaden), Expertengruppe Städtebauli-
cher Denkmalschutz sowie 16. Kongress Städtebaulicher Denkmalschutz 
Dr. D. Tille (Projektleitung), Dr. J. Prömmel 
Laufzeit: 04/2007-10/2008 
Fertig gestellt und veröffentlicht wurde im Jahr 2008 ein 2. Handlungsleitfaden, der sich dem 
Thema „Gute Beispiele privater Initiative im Städtebaulichen Denkmalschutz“ widmete. Zu-
dem wurden zwei Tagungen der Expertengruppe Städtebaulicher Denkmalschutz und der 16. 
Kongress Städtebaulicher Denkmalschutz zum Thema „Städtebaulicher Denkmalschutz im 
Dialog“ vorbereitet und durchgeführt.  
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Dissertationen  
 
Erfolgreich abgeschlossen wurde im Juli 2008 die Dissertation von Thilo Lang an der Univer-
sität Potsdam. Die Arbeit zum Thema: „Institutional Perspectives of Development in Industri-
al Towns Experiencing Decline (East Germany – North England)” wurde gemeinsam betreut 
von Prof. Dr. H.-J. Bürkner (Universität Potsdam) und Prof. Dr. R. Hudson (University of 
Durham). In der Arbeit wird der These nachgegangen, dass insbesondere in krisenbetroffenen 
Klein- und Mittelstädten die Förderung lokaler und informeller Ökonomien einen entschei-
denden strategischen Beitrag zur Regenerierung der Städte leisten kann. 
 
In der Forschungsabteilung bzw. in enger Anbindung an die Abteilung arbeiteten im zurück-
liegenden Jahr darüber hinaus fünf Doktoranden an ihren Dissertationsvorhaben:  
 
Christoph Haller: Die Suche nach Entwicklungsperspektiven für schrumpfende Städte 
und Regionen – Erfahrungen aus dem Forschungsverbund 'Stadt 2030' 
Betreuung: Prof. Dr. Uwe Altrock, Universität Kassel 
Laufzeit: 2004-2009  
Die Leitfrage der Arbeit lautet, mit welchen Herangehensweisen die Schrumpfungsprozesse 
in den „Stadt-2030“-Projekten aufgegriffen wurden und welche Ansätze zur Regenerierung 
der schrumpfenden Städte bzw. Regionen aus den Projekten heraus entwickelt und gegebe-
nenfalls. implementiert werden konnten.  
 
Marina Haase: Berufliche Ausbildungsstrategien in der und für die Peripherie? – Ver-
gleichende Fallstudie zum Umgang mit Schrumpfungsbedingungen in regionalen Aus-
bildungslandschaften Brandenburg 
Betreuung: Prof. Hans-Joachim Bürkner, IRS/Universität Potsdam 
Laufzeit: 2006-2009  
Die Arbeit beschäftigt sich mit den Beziehungen von beruflichen Bildungsprozessen und der 
Regionalentwicklung in peripheren Räumen. Vor dem Hintergrund der Frage, ob und inwie-
fern dieser Bildungsbereich Elemente für eine endogene Raumentwicklung enthalten kann, 
stehen im Zentrum der Betrachtung raumbezogene Einbettungsformen von Akteuren, Institu-
tionen und Systemen der Ausbildungslandschaft. 

 
Thomas Bürk: „Angstraum, Gefahrenzone, Feindesland“: Eine alltägliche Geographie 
der Fremdenfeindlichkeit in ostdeutschen Städten 
Betreuung: Prof. Dr. Rainer Lindner, Humboldt Universität Berlin 
Laufzeit: 2006-2009  
Die Arbeit untersucht lokale Spezifika zweier Kleinstädte im Umgang mit der Präsenz rechts-
radikaler Aktivisten und deren Aktionen auf die Herstellung städtischer, sozialräumlicher Öf-
fentlichkeit. 

 
Susen Fischer: Bürgerschaftliche Potenziale in schrumpfenden Städten Ostdeutschlands 
– Bedingungen zivilgesellschaftlichen Engagements in Krisenzeiten (Arbeitstitel) 
Betreuung: PD Dr. Christine Hannemann, Humboldt Universität Berlin 
Laufzeit: 2008-2011  
Im Rahmen des empirisch angelegten Dissertationsvorhabens werden die Bedingungen und 
Ausprägungen bürgerschaftlicher Potenziale in schrumpfenden Städten untersucht. Analysiert 
wird, inwieweit bürgerschaftliche Potenziale in den Städten vorhanden sind und inwiefern 
diese Einfluss auf die Wahrnehmung und Steuerung städtischer Schrumpfungsprozesse haben. 
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Eric Tenz: Governance Cultures in East Germany Municipalities – The Example of 
‘Stadtumbau Ost’ 
Betreuung: Prof. Dr. Gordon Dabinett, University of Sheffield 
Laufzeit: 10/2004-5/2009  
 
 
Kooperationen  
Besonderes Augenmerk wurde im Jahr 2008 auf den Ausbau der Kooperation mit dem ILS in 
Dortmund gelegt. Insbesondere in Vorbereitung auf das Arbeitsprogramm 2009-2011 des IRS 
wurden im Rahmen von zwei Workshops (im Juni und Oktober 2008) ein intensiver fachli-
cher Austausch gepflegt und konkrete Verabredungen für die weitere Zusammenarbeit getrof-
fen. Fortgeführt wurde die Kooperation mit dem Umweltforschungszentrum Halle/Leipzig, 
Department Stadt- und Umweltsoziologie. Diese Kooperation führte u.a. zur Vorbereitung 
gemeinsamer Publikationen und zur Mitwirkung an Fachtagungen der beiden Einrichtungen. 
Im Themenfeld Stadtentwicklung unter Schrumpfungsbedingungen / Stadtumbau wurde im 
Jahr 2008 die Kooperation mit dem Institut für Wirtschaftsforschung Halle intensiviert und 
führte im November 2008 zur Durchführung einer gemeinsamen Fachtagung zum Thema 
„Perspektiven für den Stadtumbau Ost“. Vorbereitet wurde eine Kooperation mit dem Zent-
rum für Europäische Wirtschaftsforschung (ZEW) in Mannheim, die ab Anfang 2009 im 
Rahmen des dann startenden Projektes „Immobilien- und Kapitalmärkte“ (Leibniz-
Gemeinschaft – Mittel aus dem „Pakt für Forschung und Innovation“) weiter ausgebaut und 
intensiviert werden kann.  
Internationale Kooperation werden insbesondere in Projektzusammenhängen mit dem Centre 
for Regional Studies (CRS) der Ungarischen Akademie der Wissenschaften in Pecs, der Uni-
versität Danzig und der Universität Joensuu in Finnland gepflegt.  
 
 
Besondere Aktivitäten  
Im Jahr 2008 wurden von der Forschungsabteilung fünf größere Fachveranstaltungen und 
Kongresse sowie eine Reihe weiterer Workshops und Expertentagungen vorbereitet und 
durchgeführt. Hingewiesen werden soll hier auf die wichtigsten Veranstaltungen: 
• „Fachpolitischer Dialog zum Stadtumbau Ost. Ergebnisse der Evaluierung des Programms 

Stadtumbau Ost“ am 17. Juni 2008 in Berlin, der von Bundesminister Wolfgang Tiefensee 
und dem Sächsischen Innenminister Albrecht Buttolo eröffnet und von rund 400 Teilneh-
mer aus der Praxis, Politik und Forschung besucht wurde;  

• Fachveranstaltung der Bundestransferstelle Stadtumbau Ost "Interkommunale Kooperati-
on im Stadtumbau“ am 25./26. September 2008 in Saalfeld;  

• 16. Kongress Städtebaulicher Denkmalschutz zum Thema „Städtebaulicher Denkmal-
schutz im Dialog“ am 1./2. Oktober 2008 in Quedlinburg, an dem ca. 350 Gäste teilnah-
men; 

• Workshop mit Vertretern der Praxis zum DFG-Projekt Strategische Planung am 7. No-
vember 2008 in Potsdam; 

• Fachtagung des IRS und IWH Halle zum Thema „Perspektiven für den Stadtumbau Ost: 
Was wird aus der lokalen Infrastruktur und den Innenstädten?“ am 6. November 2008 in 
Potsdam. 
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Abteilungsübergreifende Projektgruppe „Raumbezogene governance“ 
 
Im Jahr 2008 hat die Projektgruppe durchschnittlich alle zwei Monate getagt. Drei Themen 
haben die Arbeit im vergangenen Jahr geprägt: 
 
• der governance-Ansatz der Neuen Institutionenökonomik.  

Neben der Politikwissenschaft gilt die Neue Institutionenökonomik als eine der Her-
kunftsdisziplinen des governance-Konzepts. Diese hat viel zu unserem Verständnis von 
governance als einem Oberbegriff für die Gesamtheit der Formen und Mechanismen bei-
getragen, mit denen das kollektive Handeln von Akteuren und Organisationen koordiniert 
werden kann. Der governance-Ansatz der Neuen Institutionenökonomik ist insbesondere 
in der Leitprojektforschung der IRS-Forschungsabteilung „Regionalisierung und Wirt-
schaftsräume“ verortet. Diese hat sich im Arbeitsprogramm 2006-2008 mit den inner- und 
zwischenbetrieblichen Interaktionsformen der Wissensökonomie beschäftigt hat, um zu 
Erkenntnissen über die räumlichen Verflechtungsmuster von Unternehmen der Wissens-
ökonomie zu gelangen (s.o, S. 10 ff.). Es ist der Entwurf eines Theoriebeitrags verfasst 
und in der Projektgruppe mehrfach diskutiert worden.  

 
• der governance-Ansatz in den Verwaltungswissenschaften.  

Anfang Oktober 2008 hat ein IRS-interner Workshop der Projektgruppe mit Prof. Dr. 
Werner Jann (Universität Potsdam) stattgefunden. Prof. Jann hat der Projektgruppe aus 
verwaltungswissenschaftlicher Sicht Ergebnisse seiner governance-Forschung präsentiert. 
Von IRS-Seite wurde die Bedeutung des governance-Konzepts für die Grundlagen- wie 
anwendungsbezogene Forschung im IRS aufgezeigt sowie die bisherige Arbeit der Pro-
jektgruppe vorgestellt.  

 
• Exposé für einen Projektband „Raum und governance. Sozialwissenschaftliche Zugänge“.  

Mit diesem Projektband soll ein Beitrag zur weiteren Profilierung und Schärfung des IRS-
Alleinstellungsmerkmals geleistet werden. Der Anspruch ist, dem Diskurs über governan-
ce zwei weitere Perspektiven hinzuzufügen. So soll erstens die Fokussierung des gover-
nance-Begriffs auf kollektive Handlungskoordination erweitert werden, indem – auf der 
Grundlage der IRS-Forschungsergebnisse zur Wissensökonomie – auch Formen und Ver-
fahren interpersonalen Handelns untersucht werden, sofern diese Normen und Regeln im 
Sinne der Neuen Institutionenökonomik unterliegen. Zweitens soll die politikwissen-
schaftliche Forschungsperspektive durch eine raumwissenschaftliche ergänzt werden. 
Dem liegt die Beobachtung zugrunde, dass sich mit governance Raumvorstellungen und 
Raumkonzepte verbinden, die im weitesten Sinne Raum als soziales, gesellschaftliches 
Konstrukt begreifen. Dies korrespondiert mit der IRS-Forschung, die Räume nicht nur als 
territoriale bzw. politisch-administrative Räume, sondern auch als Beziehungsräume (v.a. 
FA 1), Institutionen- und Handlungsräume (v.a. FA 2 und FA 4) und als Kultur- und Iden-
titätsräume (v.a. FA 3) analysiert. Deshalb soll sich der Projektband in seiner Gliede-
rungsstruktur an den sozialwissenschaftlichen Raumbegriffen orientieren, die in der IRS-
Forschung ihre Anwendung finden. Das Exposé für den Projektband ist von der Instituts-
leitung auf ihrer Klausurtagung Ende Januar 2009 diskutiert worden und hat deren Zu-
stimmung gefunden.  
 

Mit dem Projektband wird die Projektgruppe im folgenden Jahr ihre Arbeit beenden. 
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Personal- und Finanzwesen 
 
Personalentwicklung 
 
Die Zahl der am 31.12.2008 am IRS beschäftigten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ist ge-
genüber dem Vorjahr mit 67 Personen nahezu konstant geblieben. Dem entsprechend verfügt 
das Institut wie im Jahr 2007 über 42,5 aus dem Grundhaushalt finanzierte Stellen, davon 
21,5 Stellen im Wissenschaftsbereich. Insgesamt wurden 44 Wissenschaftlerinnen und Wis-
senschaftler beschäftigt, davon 15 im Drittmittelbereich. 
 
Nachdem der Leiter der Abteilung „Wissensmilieus und Raumstrukturen“ im März 2008 das 
Institut aus Altersgründen verlassen hat, wurde diese Stelle zum 1. April 2008 neu besetzt. 
Von den neun neu eingestellten Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern verstärken vier 
das grundfinanzierte und fünf das Drittmittelpersonal. Insgesamt elf Beschäftigte beendeten 
ihre Tätigkeit am IRS. 
 
Der Anteil von befristeten Beschäftigungsverhältnissen im Wissenschaftsbereich liegt bei 63 
Prozent, bezogen auf volle Stellen (VZÄ) beträgt der Anteil 54 Prozent. 
 
Die Nachwuchsförderung besitzt am IRS einen hohen Stellenwert. Die Betreuung von Dokto-
randen ist am Institut durch eine Doktorandenordnung geregelt. Im maßgeblichen Zeitraum 
wurden 14 Doktorandinnen und Doktoranden betreut. Drei konnten im vergangenen Jahr er-
folgreich ihre Promotionen abschließen. 
Die Einbindung in die Forschung wurde auf unterschiedliche Weise realisiert. Neben zwei 
Promotionsstipendien erfolgte die Anbindung über die Tätigkeit an Leitprojekten des Instituts 
oder neben der Mitarbeit an Drittmittelprojekten.  
 
Die im Jahr 2007 begonnene Ausbildung einer Auszubildenden im Berufsbild „Fachangestell-
te für Medien- und Informationsdienste“ wurde planmäßig fortgesetzt. 
 
Die Förderung der rechtlichen Gleichstellung von Frauen in der betrieblichen Praxis ist am 
IRS mittels Betriebsvereinbarung geregelt. Der Anteil der weiblichen Angestellten am Ge-
samtpersonal zeigte sich im Berichtsjahr weiter auf einem hohen Niveau. Er lag im Jahr 2008 
bei 55 Prozent. Besonders hervorzuheben ist, dass im April 2008 eine weitere Frau zur Leite-
rin einer Forschungsabteilung berufen wurde. 
  
Das Durchschnittsalter der Belegschaft insgesamt hat gegenüber dem Vorjahr mit 44 Jahren 
keine Veränderung erfahren. 
 
Im Jahr 2008 wurden elf studentische Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäftigt, dabei 
erfolgte die Finanzierung überwiegend im Rahmen von Drittmittelprojekten. 
 
Praktikumsplätze waren am IRS weiter stark nachgefragt. Insgesamt 21 Studierende absol-
vierten im Jahr 2008 ein Praktikum. Ein weiteres Berufseinstiegspraktikum wurde durch die 
Bundesanstalt für Arbeit gefördert. Im Rahmen eines freiwilligen ökologischen Jahres wurde 
ein Interessent in die Tätigkeit der Abteilung „Regionaler Institutionenwandel zur Sicherung 
von Gemeinschaftsgütern“ integriert. 
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Finanzierung   
 
Die institutionelle Förderung durch das Land Brandenburg und die Bundesrepublik Deutsch-
land erfolgte für das Jahr 2008 auf der Grundlage des entsprechenden Wirtschaftsplanes und 
des Arbeitsprogramms 2006-2008. 
 
Hiernach wurde die Grundlagenforschung mit Zuwendungen in Höhe von insgesamt TEUR 
2.812,5  für das Jahr 2008 gefördert. Darin enthalten sind TEUR 39,5, welche im Rahmen 
einer zweckgebundenen zusätzlichen Zuwendung zur Finanzierung des Personalmehrbedarfs 
aus vorgezogener Ost-West-Angleichung gezahlt wurden. 
 
Im Wirtschaftsplan 2008 ist die prozentuale Verteilung der Finanzmittel auf die verschiede-
nen Ausgabepositionen gegenüber dem Vorjahr im Wesentlichen gleich geblieben. Der größte 
Anteil lag mit 87% bei den Personalausgaben. Auf die sächlichen Verwaltungsausgaben und 
Zuweisungen entfielen 13%. Die Mittel für Investitionen wurden im Jahr 2008 wie schon 
2007 unter der Ausgabenposition sächliche Verwaltungsausgaben mit erfasst und wurden für 
Informations- und Kommunikationstechnik verausgabt. 
 
Im Berichtsjahr 2008 wurden 15 neue Projekte eingeworben. Das Ausgabevolumen der in 
diesem Zeitraum bearbeiteten 36 Drittmittelprojekte betrug TEUR 859. 
 
 
 
Finanzmittelübersicht 2008  
 

Ausgaben Haushalt 
(TEUR) 

Drittmittel 
(TEUR) 

Personalausgaben 2.409 549 

Sächliche Verwaltungsausgaben 348 310 

Investitionen 0 0 

Gesamt: 2.757* 859 

 
 * Differenz zur institutionellen Förderung wegen DFG-Abgabe in Höhe von 69 TEUR und eigenen       
    Einnahmen in Höhe von 13,5 TEUR 
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Plan-Ist-Vergleich der Leistungsindikatoren, Kosten und Erlöse der 
Programmbudgets 1-3 

Leistungsplan Programmbudget 1- 3 
Leistungsindikatoren der Programmbereiche
(Darstellung des Finanzierungsbedarfs ohne Investitionen und
mit kalkulatorischen Abschreibungen)

Leistungsindikatoren

1. Leistungen 2008 2008
PLAN IST

1.1 Monographien 4 9

1.2
Beiträge (Aufsätze) in 
Zeitschriften, Special-Interest-
Medien und Sammelbänden

48 81

1.3 Vorträge 93 122
1.4 Ausrichtung von Tagungen 6 16

1.5 Working P./ Online 
Publikationen 20 12

1.6 Promotionen und Habilitationen 2 3

1.7 Beratungsleistungen in Politik, 
Verwaltung, Wirtschaft 31 43

1.8 Besondere Transferleistungen 
(Delegationsbetreuung) 13 8

1.9 Lehrveranstaltungen [SWS] 30 62
1.10 Sammlungen/ Nutzerzahlen 90 117

1.11 Sammlungen/ Mitarbeit an 
Ausstellungen 3 3

1.12 Drittmittel/ Jahresscheibe [€] 900.000 858.975

Kosten und Erlöse Programmbudget 1-3

2. Kosten- und Erlöse Gesamt-
budget 

Gesamt-
budget 

2008 2008
PLAN IST

2.1 Eigenerlöse
Eigenerlöse 30.000 13.491
Eigenerlöse aus Rücklagen 0 0
Erlöse aus Drittmittelprojekten 900.000 858.975
Summe Erlöse 930.000 872.466

2.2 Einzelkosten
2.2.1 Personalkosten 1.682.022 1.778.066
2.2.2 Sachkosten 464.661 380.270
2.2.3 kalkulatorische Abschreibungen 0 0

bewegliche Anlagegüter 51.000 46.400
Gebäude 0 0

2.2.4 sonstige kalkulatorische Kosten 0 0
2.2.5 interne Leistungsverrechnung 0 0

Summe Einzelkosten 2.197.683 2.204.736

2.3 Deckungsbeitrag I -1.267.683 -1.332.270

2.4 Gemeinkosten 1.556.317 1.457.305

2.5 Deckungsbeitrag II -2.824.000 -2.789.575

2.6 Erlöse aus Leistungsabgeltung 2.824.000 2.789.575

2.7 Deckungsbeitrag III 0 0  
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Leistungsplan Programmbudget 1 – Forschung  

Leistungsindikatoren des Programmbudgets 1
(Darstellung des Finanzierungsbedarfs ohne Investitionen 
und mit kalkulatorischen Abschreibungen)

1. Leistungen 2008 2008
PLAN IST

1.1 Monographien 4 9

1.2

Beiträge (Aufsätze) in 
Zeitschriften, Special-
Interest-Medien und 
Sammelbänden

48 81

1.3 Vorträge 93 122

1.4 Ausrichtung von 
Tagungen 6 16

1.5 Working P./ Online 
Publikationen 20 12

1.6 Promotionen und 
Habilitationen 2 3

Kosten und Erlöse Programmbudget 1

2. Kosten- und Erlöse Programm- Programm-
bereich 1 bereich 1

2008 2008
PLAN IST

2.1 Eigenerlöse
Eigenerlöse 30.000 13.491
Eigenerlöse aus 
Rücklagen 0 0

Erlöse aus 
Drittmittelprojekten 900.000 858.975

Summe Erlöse 930.000 872.466

2.2 Einzelkosten
2.2.1 Personalkosten 1.394.872 1.521.944
2.2.2 Sachkosten 385.335 325.494

2.2.3 kalkulatorische 
Abschreibungen 0 0

bewegliche Anlagegüter 42.293 39.716
Gebäude 0 0

2.2.4 sonstige kalkulatorische 
Kosten 0 0

2.2.5 interne 
Leistungsverrechnung 0 0

Summe Einzelkosten 1.822.501 1.887.155

2.3 Deckungsbeitrag I -892.501 -1.014.688

2.4 Gemeinkosten 1.290.627 1.247.388

2.5 Deckungsbeitrag II -2.183.127 -2.262.076

2.6 Erlöse aus 
Leistungsabgeltung 2.183.127 2.262.076

2.7 Deckungsbeitrag III 0 0  

 41



Leistungsplan Programmbudget 2 – Service 

Leistungsindikatoren des Programmbudgets 2
(Darstellung des Finanzierungsbedarfs ohne Investitionen 
und mit kalkulatorischen Abschreibungen)

1. Leistungen 2008 2008
PLAN IST

1.7
Beratungsleistungen 
in Politik, Verwaltung, 
Wirtschaft

31 43

1.8
Besondere 
Transferleistungen 
(Delegationsbetreuung)

13 8

1.9 Lehrveranstaltungen 
[SWS] 30 62

1.10 Sammlungen/ 
Nutzerzahlen 90 117

1.11 Sammlungen/ Mitarbeit 
an Ausstellungen 3 3

Kosten und Erlöse Programmbudget 2

2. Kosten- und Erlöse Programm- Programm-

bereich 2 bereich 2
2008 2008
PLAN IST

2.1 Eigenerlöse
Eigenerlöse 0 0
Eigenerlöse aus 
Rücklagen 0 0

Erlöse aus 
Drittmittelprojekten 0 0

Summe Erlöse 0 0

2.2 Einzelkosten
2.2.1 Personalkosten 171.667 112.129
2.2.2 Sachkosten 47.423 23.981

2.2.3 kalkulatorische 
Abschreibungen 0 0

bewegliche Anlagegüter 5.205 2.926

Gebäude 0 0

2.2.4 sonstige kalkulatorische 
Kosten 0 0

2.2.5 interne 
Leistungsverrechnung 0 0

Summe Einzelkosten 224.296 139.036

2.3 Deckungsbeitrag I -224.296 -139.036

2.4 Gemeinkosten 158.838 91.901

2.5 Deckungsbeitrag II -383.133 -230.937

2.6 Erlöse aus 
Leistungsabgeltung 383.133 230.937

2.7 Deckungsbeitrag III 0 0  
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Leistungsplan Programmbudget 3 – Programmungebundene Vorlaufaktivitäten  
 
Leistungsindikatoren des Programmbudgets 3
(Darstellung des Finanzierungsbedarfs ohne Investitionen und 
mit kalkulatorischen Abschreibungen)

1. Leistungen 2008 2008
Plan IST

Monographien

Beiträge (Aufsätze) in Zeitschriften 
und Sammelbänden

Vorträge
Ausrichtung von Tagungen
Lehrveranstaltungen

Sammlungen/ Mitarbeit an 
1.12 Drittmittel/ Jahresscheibe [€] 900.000 858.975

Kosten und Erlöse Programmbudget 3

2. Kosten- und Erlöse Programm- Programm-
bereich 3 bereich 3

2008 2008
PLAN IST

2.1 Eigenerlöse
Eigenerlöse 0 0
Eigenerlöse aus Rücklagen 0 0
Erlöse aus Drittmittelprojekten 0 0
Summe Erlöse 0 0

2.2 Einzelkosten
2.2.1 Personalkosten 115.483 143.993
2.2.2 Sachkosten 31.902 30.795
2.2.3 kalkulatorische Abschreibungen 0 0

bewegliche Anlagegüter 3.502 3.758
Gebäude 0 0

2.2.4 sonstige kalkulatorische Kosten 0 0
2.2.5 interne Leistungsverrechnung 0 0

Summe Einzelkosten 150.886 178.545

2.3 Deckungsbeitrag I -150.886 -178.545

2.4 Gemeinkosten 106.852 118.017

2.5 Deckungsbeitrag II -257.738 -296.562

2.6 Erlöse aus Leistungsabgeltung 257.738 296.562

2.7 Deckungsbeitrag III 0 0  

 43



Erläuterungen zu den Leistungsindikatoren der Programmbudgets 1-3 (2008) 
 
Lfd. Nr. Leistung Erläuterung der Differenz 

1 Monographien Die Forschungsergebnisse der im Jahr 2008 planmäßig auslaufen-
den Leitprojekte erlaubten eine Steigerung der Publikationsleis-
tung bei den Monographien; zudem erhöhte der Abschluss von 
Publikationsprojekten des Vorjahres die Quote im Jahr 2008.    

2 Beiträge (Aufsätze) 
in Zeitschriften, Spe-
cial-Interest-Medien 
und Sammelbänden 

Die Forschungsergebnisse der im Jahr 2008 planmäßig auslaufen-
den Leitprojekte erlaubten ebenso eine Steigerung der Publikati-
onsleistung bei den Beiträgen (Aufsätzen) in Zeitschriften,  
Special-Interest-Medien und Sammelbänden. 

3 Vorträge Vermehrte Einladungen der IRS-Wissenschaftler/-innen führten zu 
einer Steigerung bei den Vortragsleistungen.   

4 Ausrichtung von 
Tagungen 

Ein gesteigertes fachöffentliches Kommunikationsinteresse der 
(Dritt-)Mittelgeber aus den Bundes- und Landesverwaltungen 
schlug sich in mehreren Drittmittelprojekten nieder, die die Aus-
richtung von wissenschaftlichen Tagungen beinhalteten.  

5 Working Paper/   
Online-Publikationen 

Die im Jahr 2008 gesteigerte Publikationsleistung bei Monogra-
phien und Beiträgen (Aufsätzen) ging einher mit dem Unterschrei-
ten des Indikators bei Working Paper-/Online-Publikationen; zum 
Teil spiegelt das Ergebnis auch die mengenmäßige Begrenztheit 
geeigneter raumwissenschaftlich relevanter Online-
Publikationsmedien wider. 

6 Promotionen und 
Habilitationen 

Ein personeller Neuzugang mit fortgeschrittenem Dissertations-
projekt erhöhte die Leistung im Bereich der Promotionen und 
Habilitationen.  

7 Beratungsvorträge 
auf Dienstleistungs-
veranstaltungen  

Die erhöhte Quote bildet eine deutlich gesteigerte Nachfrage nach 
anwendungsbezogener Forschungsexpertise bei Körperschaften 
und Verbänden in Politik, Verwaltung und Wirtschaft ab.   

8 Besondere Transfer-
leistungen (Delegati-
onsbetreuung) 

Eine verringerte Nachfrage führte zur Unterschreitung des Leis-
tungsindikators im Bereich der besonderen Transferleistungen 
(Delegationsbetreuung), ebenso wie das Auslaufen reiseintensiver 
Kooperationsprojekte aus dem Drittmittelbereich, die zu einem 
verstärkten Austausch beigetragen hatten; zeitgleich wurde eine 
Fokussierung der Kooperationsbeziehungen des IRS eingeleitet, 
um zu einer Intensivierung zentraler Kooperationsbeziehungen zu 
gelangen.  

9 Lehrveranstaltungen 
(SWS) 

Die 2008 eingeleitete Intensivierung der Kooperationsbeziehungen 
speziell im Hochschulbereich schlägt sich in einer deutlichen Zu-
nahme der Lehrtätigkeit der IRS-Wissenschaftler/-innen nieder.   

10 Sammlungen/  
Nutzerzahlen 

Trotz des begrenzten Raumangebots (Arbeitsplätze) konnten die 
Nutzerzahlen der Wissenschaftlichen Sammlungen nochmals ge-
steigert werden; die gestiegene Nachfrage ist auch einer projektbe-
zogenen Kooperation mit der BTU Cottbus (Studienprojekt) ge-
schuldet.  

11 Sammlungen/  
Mitarbeit an  
Ausstellungen 

Der gesetzte Leistungsindikator wurde planmäßig erreicht.  

12 Drittmittel /  
Jahresscheibe 

Das tatsächlich bewirtschaftete Volumen liegt unterhalb des Plan-
ansatzes, entspricht in seiner Größenordnung aber den regulären 
Ergebnissen der zurückliegenden Haushaltsjahre. Für das laufende 
Jahr 2009 wurde der Indikator „Drittmittel/Jahresscheibe“ daher 
entsprechend angepasst. 
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Drittmittelübersicht 2008 
 
KST Abt. Thema Mittelgeber Laufzeit Projekt-

volumen 
brutto 

Ausgaben 
kumulativ  

01/2008 
bis 

12/2008 

767 1 Coronas Metropolitanas - 
Interreg III 

European  
Commission 

03/03-11/06 323.090 46.743

774 1 HERMES – EU European  
Commission 

05/04-05/06 25.872 387

778 1 COMMIN – INTERREG III B European  
Commission 

09/04-08/07 89.211 2.579

781 1 Progresdec – Interreg III C European  
Commission 

06/05-06/08 251.213 117.133

785 1 Espon 1.2.3. – EU European  
Commission 

06/05-05/06 32.500 2.186

794 1 Espon 4.1.3. European  
Commission 

06/06-10/06 11.833 7.154

796 1 Raumpolitische Ansätze zur 
Förderung der Wissensgesell-
schaft 

BBR 10/06-10/07 46.953 1.126

803 1 Refina BMBF 05/07-04/08 81.721 34.704
809 1 Nord-Süd-Korridor MIR 10/07-12/07 32.000 18.888
813 1 Espon aus deutscher Sicht BBR 11/07-06/08 94.874 38.083
815 1 Nord-Süd-Korridor II MIR 03/08-04/08 2.200 2.200
820 1 Nachhaltigkeitscheck 

Straßenbau 
MIR 07/08-10/08 9.630 7.700

822 1 ESYS BMF 09/08-12/08 8.003 4.995
823 1 Trilaterale Flughafen-

konferenz/ Aeropolis 
Staatskanzlei 
Brandenburg 

07/08-12/08 29.255 24.317

826 1 Publikation Aeropolis Staatskanzlei 
Brandenburg 

12/08-03/09 9.500 4.628

Gesamt Abteilung 1     1.047.856 312.824
782 2 PLACEMEG BMBF 07/05-03/08 273.047 25.656
802 2 Paysage du Rhin Ministere de 

L'écologie et du 
Développement 

durable 

12/06-06/09 59.607 19.489

812 2 Subicon BMBF 09/07-07/10 45.000 6.639
817 2 Kulakon, Institutionen der 

Kulturlandschaft 
DFG 06/08-05/11 130.320 22.546

818 2 Das Oderbruch- Gemüsegar-
ten Berlins 

Kulturland  
Brandenburg e.V. 

05/08-11/08 8.400 8.400

819 2 Flusskult BBR 07/08-03/09 40.000 26.100
Gesamt Abteilung 2     572.874 108.831
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783 3 Ho Chi Minh City BMBF 07/05-09/07 13.200 9
789 3 Governance for Sustainability 

(G-FORS) – EU 
European 

Commission 
02/06-07/08 114.285 6.152

816 3 Wissenschaftskompetenz durch 
Diversität 

Stiftung EU 
Viadrina 

09/08-12/08 3.000 2.804

824 3 Dezentrales Wassermanage-
ment 

BMU 10/08-12/058 14.649 13.595

Gesamt Abteilung 3     145.134 22.559
759 4 16. Kongress Städtebaulicher 

Denkmalschutz 2008           
BMVBS 08/08-12/08 57.844 50.283

769 4 Bundestransferstelle "Stadtum-
bau Ost" 

BBR 01/04-01/09      651.790 158.838

792 4 EUDIMENSIONS – EU European 
Commission 

05/06-04/09 210.000 64.557

793 4 Hist.Urban – Interreg III B European 
Commission 

05/06-05/08 85.033 22.743

800 4 Strategische Stadtplanung – 
DFG 

DFG 05/07-04/09 115.240 58.401

804 4 Expertentagungen  
Denkmalschutz 

BMVBS  04/07-12/08 42.187 11.129

808 4 Stadtumbau, Stadtentwicklung 
und Entwicklungs-potentiale in 
Sachsen 

Fraktion 
BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN 

08/07-09/07 8.560 2.692

810 4 Handlungsleitfaden "Gute 
Beispiele Denkmalschutz" 

BBR 10/07-03/08 43.486 24.686

811 4 Altbaukongress BBR 10/07-12/08 73.117 9.620
814 4 Bürgermitwirkung Stadtumbau ISF 02/08-04/08 7.989 7.466
821 4 Kitabedarfsplanung Erkner Stadt Erkner 08/08-10/08 4.650 4.346
Gesamt Abteilung 4     1.389.849 414.761
Gesamt alle Abteilungen     3.155.712 858.975
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Quantitative Übersichten 2008 
 

Anzahl der Veranstaltung im Jahr 2008 
 

Veranstaltungen nach Veranstaltungstyp Anzahl 
IRS 2 
Forschungsabteilung  1 2 
Forschungsabteilung  2 4 
Forschungsabteilung  3 1 

Tagungen  
(≥ 50 Teilnehmer) 

Forschungsabteilung  4 7 
IRS 1 
Forschungsabteilung  1 1 
Forschungsabteilung  2 2 
Forschungsabteilung  3 - 

Workshops  
(< 50 Teilnehmer) 

Forschungsabteilung  4 3 
Ausstellungen  3 

 
 

Anzahl der Publikationen im Jahr 2008 
 

 Publikationen nach Typ  Anzahl 
1 Monographien, Sammelbände, Projektberichte  
 a) im Fremdverlag  9 
 b) im Eigenverlag  - 

2 Aufsätze   
 a) referiert  9 
 b) nicht referiert  10 

3 Beiträge zu Sammelwerken  59 
4 Beiträge in Special-Interest-Medien  2 
5 Online-Publikationen / Working Papers  12  

 
 

Angebot von Lehrveranstaltungen (SWS) 
an Berlin-Brandenburgischen Universitäten im Jahr 2008 

 

Universitäten SoSe 08 WiSe 08/09 
Brandenburgische Technische Universität Cottbus 12 18 
Universität Potsdam 7 6 
Technische Universität Berlin 6 4 
Humboldt-Universität zu Berlin - 3 
Technische Universität Darmstadt 2 - 
Technische Universität Dresden 2 - 
Universität Hamburg 2 - 

31 SWS 31 SWS 
Summe 

62 SWS 
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Publikationen 
 
 
Monographien und Sammelbände 
 
Abteilung 1 
 
KUJATH, Hans Joachim; PFLANZ, Kai; STEIN, Axel; ZILLMER, Sabine: Raument-

wicklungspolitische Ansätze zur Förderung der Wissensgesellschaft. Werkstatt: Pra-
xis, Heft 58, Hrsg.: Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung; 
Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung. Bonn, 2008, ISBN 978-3-87994-958-
8, 75 Seiten 

 
Abteilung 2 
 
FÜRST, Dietrich; GAILING, Ludger; POLLERMANN, Kim; RÖHRING, Andreas 

(Hrsg.): Kulturlandschaft als Handlungsraum. Institutionen und Governance im 
Umgang mit dem regionalen Gemeinschaftsgut Kulturlandschaft. Dortmund: Verlag 
Dorothea Rohn, 2008, ISBN 978-3-939486-06-0, 328 Seiten 

MOSS, Timothy; NAUMANN, Matthias; WISSEN, Markus (Hrsg.): Infrastrukturnetze 
und Raumentwicklung. Zwischen Universalisierung und Differenzierung. Ergebnis-
se Sozial-ökologischer Forschung 10. München: oekom Verlag, 2008, ISBN 978-3-
86581-117-2, 339 Seiten 

MOSS, Timothy; MONSTADT, Jochen (Hrsg.): Restoring Floodplains in Europe. Policy 
Contexts and Project Experiences. IWA Publishing, London (GB): 2008. ISBN 978-
1-84339-090-9, 350 Seiten 

 
Abteilung 4 
 
BUGENHAGEN, Jorinde; KÜSTER, Lydia; PRÖMMEL, Jan; TILLE, Dagmar: Gute 

Beispiele: Private Initiative im Städtebaulichen Denkmalschutz. Handlungsleitfaden. 
Hrsg.: Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung. Berlin, 2008, 
ISBN 978-3-87994-033-2, 84 Seiten 

GESER, Guntram; NAGY, Erika; PRÖMMEL, Jan; TILLE, Dagmar; TIMAR, Judit: 
Hist.Urban: Integrated Revitalisation of Historic Towns to Promote a Polysentric 
and Sustainable Development. Transnational Manual; Project of INTERREG IIIB 
CADSES: Hrsg.: Deutsche Stadt- und Grundstücksentwicklungsgesellschaft mbH 
(DSK); Deutscher Verband für Wohnungswesen, Städtebau und Raumordnung e.V. 
(DV) Berlin, 2008, ISBN, 64 Seiten 

LIEBMANN, Heike; HALLER, Christoph; HAGEMEISTER Ulrike; SOMMER, Hanna 
(Hrsg.): 3. Statusbericht der Bundestransferstelle Stadtumbau Ost. Perspektiven für 
die Innenstadt im Stadtumbau. Statusberichte zum Stadtumbau Ost. Bundesministe-
rium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung; Bundesamt für Bauwesen und Raum-
ordnung., Berlin, 2008, ISBN 978-3-87994-019-6, 98 Seiten 

PRÖMMEL, Jan: Flächendenkmale in kommunaler Verantwortung. Schutz und Praxis der 
Denkmalbereichssatzungen im Land Brandenburg. Studien zur Stadt- und Verkehrs-
planung. Band 8, Hamburg : Verlag Dr. Kovac, 2008, ISBN 978-3-8300-3861-0, 
530 Seiten 
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SCOTT, James W. (Hrsg.): De-coding New Regionalism. Shifting Socio-political Con-
texts in Central Europe and Latin America. Urban and Regional Planning and De-
velopment Series. Ashgate Publishing Company, Farnham/Surrey: Ashgate, 2008, 
ISBN 978-0-7546-7098-8, 280 Seiten  

 
 
Aufsätze  
 
Direktorin  
 
BÜRKNER, Hans-Joachim: Rezension: Werner Breitung: Overcoming Borders Living 

with Borders: Macao and the Integration with China. Macau: Instituto General do 
Governo da R.A.E. de Macau, 2007. In: Die Erde 139, 3/2008, pp. 279-280.  

 
Abteilung 1  
 
BATIZ-LAZO, Bernardo; MÜLLER, Kristine; LOCKE, Robert R.: The future of Rhine-

land capitalism across the Polish-German border. In: Journal of Management His-
tory, Vol. 14, 1/2008, p. 12-22. 

BÁTIZ-LAZO, Bernardo; MÜLLER, Kristine; LOCKE, Robert R.: Transferring Rhine-
land capitalism to the Polish-German border: Perceptions of bank governance and 
practice in Zgorzelec-Görlitz. In: International Journal of Bank Marketing, Vol. 26, 
2/2008, p. 76-98. 

KUJATH, Hans Joachim: Städte und Regionen auf dem Weg in die Wissensgesellschaft. 
In: DEMO. Die Monatszeitschrift für Kommunalpolitik, 60, 3/2008, S. 6-7. 

KUJATH, Hans Joachim; SCHMIDT, Suntje: Wissensökonomie und die Entwicklung von 
Städtesystemen. In: soFid Stadt- und Regionalforschung, 2/2007, S. 9-29. 

 
Abteilung 2  
 
ENGLER, Harald: Zehntes Werkstattgespräch zur ostdeutschen Planungsgeschichte. In: 

Informationen zur modernen Stadtgeschichte, 1/2008, S. 105-108. 
ERMER, Klaus; GAILING, Ludger; RÖHRING, Andreas; MOHRMANN, Rita: Kultur-

landschaften als Handlungsräume begreifen - Innovativer Kulturlandschaftsansatz in 
der neuen Landesentwicklungsplanung für Berlin und Brandenburg. In: Stadt+Grün 
– Das Gartenamt, 57. Jg., 8/2008, S. 39-45. 

GAILING, Ludger: Rezension: Markus Wissen, Bernd Röttger, Susanne Heeg (Hrsg.): 
Politics of Scale. In: RaumPlanung 138/9, 2008, S. 181-182. 

GAILING, Ludger; KÜHN, Manfred; VETTER, Andreas: Kulturlandschaftsgestaltung 
und Raumordnung. In: Information zur Raumentwicklung, 5/2008, S. 261-270. 

GAILING, Ludger; RÖHRING, Andreas: Kulturlandschaften als Handlungsräume der 
Regionalentwicklung. In: RaumPlanung 136, 2008, S. 5-10.  

HASENÖHRL, Ute; HÜESKER, Frank: Infrastruktursysteme und Kulturlandschaften. In: 
RaumPlanung 140, 2008, S. 240-241. 

MOSS, Timothy: 'Cold spots' of Urban Infrastructure: 'Shrinking' Processes in Eastern 
Germany and the Modern Infrastructural Ideal. In: International Journal of Urban 
and Regional Research, Vol. 32. 2/2008, pp. 436-451.  

MOSS, Timothy: Transformation der Wasserpolitik in Ostdeutschland. In: Wasser – Zu-
kunftsressource zwischen Menschenrecht und Wirtschaftsgut, Konflikt und Koope-
ration. Brandenburgischen Landeszentrale für politische Bildung; 2008, S. 125-137.  
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NAUMANN, Matthias: Schrumpfende Regionen auf dem Trockenen? Auswirkungen des 
demographischen Wandels in Ostdeutschland auf die Wasserver- und Abwasserent-
sorgung. In: Soziale Technik 4/2008, S. 3-6.  

 
Abteilung 3 
 
FICHTER-WOLF, Heidi: Hochschulkooperationen in Grenzräumen. Lernfeld für die 

Entwicklung eines gemeinsamen europäischen Wissensraums. In: disP 173, 2/2008, 
S. 34-46. 

FICHTER-WOLF, Heidi: Neue Entwicklungspfade in der deutschen Gewässerschutzpoli-
tik. Implementierung der Europäischen Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) und der 
Umgang mit 'problems of spatial fit'. In: Zeitschrift für angewandte Umweltfor-
schung (ZAU) 19. Jg., 1/2008, S. 1-17. 

 
Abteilung 4 
 
BERNT, Mattias: Die politische Tradition der europäischen Stadt und die Schrumpfung. 

In: Berliner Debatte. Initial, Heft 4/2008, S. 102-112. 
GAILING, Ludger; KÜHN, Manfred; VETTER, Andreas: Kulturlandschaftsgestaltung 

und Raumordnung. In: Information zur Raumentwicklung, 5/2008, S. 261-270. 
KÜHN, Manfred: Strategische Stadt- und Regionalplanung. In: Raumforschung und 

Raumordnung, 66. Jg., 3/2008, S. 230-243.  
LIEBMANN, Heike: Bisher geringe Einbeziehung privater Kleineigentümer in den Stadt-

umbau. In: Die Wohnungswirtschaft, 1/2008, S. 28-29. 
 
 
Beiträge in Sammelwerken  
 
Direktorin  
 
BÜRKNER, Hans-Joachim; HELLER, Wilfried: Theoretische Ansätze zur Erklärung in-

ternationaler Arbeitsmigration und ihr Beitrag zur Diskussion um globale In: 
Schamp, Eike W. (Hrsg.): Handbuch des Geographieunterrichts, Band 9: Globale 
Verflechtungen. 2008. Köln, Aulis Verlag Deubner, S. 37-48 

BÜRKNER, Hans-Joachim: Prozesse der Arbeitsmigration zwischen Mexiko und den 
USA. In: Schamp, Eike W. (Hrsg.): Handbuch des Geographieunterrichts, Band 9: 
Globale Verflechtungen. 2008, Köln, Aulis Verlag Deubner, S. 154-164 

BÜRKNER, Hans-Joachim: ‘Reaching for the Stars’: East German Urban Regions and the 
Vicissitudes of Placemaking. In: Scott, James W. (ed.): De-coding New Regional-
ism: Shifting Socio-Political Contexts in Central Europe and Latin America. 2008. 
Farnham/Surrey, Ashgate, pp. 215-232 

KILPER, Heiderose: Variable Verflechtungsformen und Governance-Muster. Über insti-
tutionelle Vielfalt und pragmatische Anpassungsleistungen in der Regionalpolitik. 
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schichte. H-Soz-u-Kult, 21.06.2008, 4 Seiten,  
http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/tagungsberichte/id=2142 

HÜESKER, Frank; HASENÖHRL, Ute: Im Interesse des Gemeinwohls. Infrastruktursysteme 
und Kulturlandschaften als Potenziale der Regionalentwicklung. H-Soz-u-Kult 
26.09.2008, 5 Seiten, http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/tagungsberichte/id=2269 

WISSEN, Markus; NAUMANN, Matthias: Die Dialektik von räumlicher Angleichung und 
Differenzierung: Zum uneven-development Konzept in der radical geography. 2008, 
http://www.acme-journal.org/vol7/Wissen.pdf 
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Abteilung 3 
 
CHRISTMANN, Gabriela B.: The Power of Photographs of Buildings in the Dresden Urban 

Discourse. Towards a Visual Discourse Analysis [29 paragraphs]. Forum Qualitative 
Sozialforschung / Forum: Qualitative Social Research, 9(3), Art. 11, 2008,  
http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:0114-fqs0803115 

KNORR-SIEDOW, Thomas: Quartiersmanagement has been a success story for many indi-
viduals. EUKN Research & Practice Review 2008, 
http://www.eukn.org/eukn/news/2008/05/interview-thomas-knorr-siedow_1005.html 

 
Abteilung 4 
 
KUDER, Thomas: Was verstehen Sie unter Planungskultur? PND online Ausgabe II/2008. 

http://www.planung-neu-denken.de/ 
 

Veranstaltungen 
 
Kolloquien 
 
Direktorin  
 
Vortragsreihe 'urbi et orbi' – Kultur macht Stadt.  
Statements: Staatssekretär Dr. Gerd Harms, Vorsitzender der Fachkommission Kultur und 
Bildung des Ausschusses der Regionen ("Kultur und Kulturwirtschaft als Element innovativer 
Stadtentwicklung"); Prof. em. Dr. Klaus R. Kunzmann, Dortmund/Potsdam ("Kreativwirt-
schaft: Mode oder Chance der Stadtentwicklung?"); Prof. Dr. Peter Raue, Berlin ("Öffentliche 
und private Kulturförderung: Hand in Hand oder 'hands off'?") 
Vertretung des Landes Brandenburg beim Bund, Berlin, 26.05.2008 
 
Vortragsreihe 'urbi et orbi' – Baukultur mit dem städtebaulichen Erbe.  
Statements: Staatssekretär Dr. Engelbert Lütke Daldrup Bundesministerium für Verkehr, Bau 
und Stadtentwicklung (Zukunft aus Herkunft bestimmen – die Verantwortung des Bundes für 
das baukulturelle Erbe in unseren Städten); Prof. em. Peter Zlonicky (Das dritte Leben des 
baukulturellen Erbes)  
Vertretung des Landes Brandenburg beim Bund, Berlin, 18.11.2008 
 
Abteilung 3  
 
Raumpioniere, Möglichkeitsräume und Expertenwissen. Symposium zur Verabschiedung 
von Prof. Dr. Ulf Matthiesen.  
Begrüßung: Prof. Dr. Heiderose Kilper, Direktorin des IRS.  
Grußworte: Prof. Dr. Ingrid Breckner, HafenCity Universität Hamburg, Prof. Dr. em. Klaus 
Kunzmann, Potsdam  
Laudatio: Prof. Dr. Rolf Lindner, Humboldt-Universität zu Berlin  
Danksagung: Prof. Dr. Ulf Matthiesen; IRS  
Podiumsdiskussion: 'Raumpioniernetze in der Metropolregion Berlin-Brandenburg':  
Dr. Wolfgang de Bruyn, Frankfurt (O.); Brigitte Faber-Schmidt, Potsdam; Christine Hoff-
mann, Steinhöfel; Prof. Dr. Ulf Matthiesen, Erkner; Dr. Hans Misselwitz, Berlin; Klaus 
Overmeyer, Berlin; Minister Jörg Schönbohm, Potsdam  
Haus der Brandenburgisch-Preußischen Geschichte, Potsdam, 22.02.2008  
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Tagungen  
 
Abteilung 1 
 
ESPON Informationsseminar  
Eine Informationsveranstaltung zu den Ergebnissen des ESPON Programms 2006 und der 
Ausgestaltung des neuen ESPON Programms 2013  
Organisation: IRS gemeinsam mit dem BBR  
Bundesanstalt für Bauwesen und Raumordnung, Bonn, 19.08.2008 
 
Aeropolis: Räumliche Effekte und Steuerung von flughafeninduzierten Entwicklungen in 
Brandenburg, Ile-de-France und Masowien.  
Internationale Fachkonferenz der Partnerregionen Brandenburg, Ile de France und Masowien.  
Organisation: IRS, Berlin-Brandenburgisches Institut für Deutsch-Französische Zusammen-
arbeit in Europa – Stiftung Genshagen, Staatskanzlei des Landes Brandenburg  
Moderation: Hans Joachim Kujath  
Schloss Genshagen, Genshagen, 13./14.10.2008 
 
 
Abteilung 2 
 
10. Werkstattgespräch zur Bau- und Planungsgeschichte der DDR (Wiss. Sammlungen)  
Gesamtleitung des 10. Werkstattgespräches zur Planungsgeschichte  
IRS, Erkner, 24./25.01.2008 
 
Konferenz "The Place of the City in Environmental History" 
Gesamtleitung der internationalen Konferenz "5th International Roundtable on Urban Envi-
ronmental History" (in Kooperation mit CMS der Technischen Universität Berlin) 
Technische Universität Berlin, Berlin, 03.-06.07.2008 
 
Im Interesse des Gemeinwohls. Infrastruktursysteme und Kulturlandschaften als Potenzia-
le der Regionalentwicklung  
Konzeption und Gesamtleitung der Konferenz im Rahmen des Leitprojektes "Regionale go-
vernance-Muster in der Kulturlandschafts- und Infrastrukturpolitik in Geschichte und Ge-
genwart".  
IRS, Erkner, 11.07.2008  
 
Leitung der Sektion "Raumkulturelle Disparitäten in europäischen Stadtregionen des  
20. Jahrhunderts"  
auf dem 47. Deutschen Historikertag Dresden  
(zusammen mit Dr. Julia Obertreis/Universität Freiburg)  
Technische Universität, Dresden, 01.10.2008 
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Abteilung 4  
 
Bürgermitwirkung im Stadtumbau  
Transferveranstaltung der Bundestransferstelle Stadtumbau Ost  
Schwabehaus, Dessau, 17.01.2008 
 
Fachpolitischer Dialog zum Stadtumbau Ost – Ergebnisse der Evaluierung  
Veranstaltung mit ca. 400 Teilnehmern zur Präsentation der Ergebnisse der Evaluierung des 
Programms Stadtumbau Ost. Unter Mitwirkung des Bundesministers Wolfgang Tiefensee, 
des Sächsischen Staatsministers des Innern, Dr. A. Buttolo, des Parlamentarischen Staatssek-
retärs A. Großmann, der baupolitischen Sprecher der fünf Bundestagsfraktionen  
BMVBS, Berlin, 17.06.2008 
 
Interkommunale Kooperation im Stadtumbau 
Transferveranstaltung der Bundestransferstelle Stadtumbau Ost sowie Bus-Exkursion im 
"Städtedreieck am Saalebogen" (Rudolstadt, Saalfeld, Bad Blankenburg)  
Bürgerhaus Roter Hirsch, Saalfeld, 25./26.09.2008 
 
16. Kongress Städtebaulicher Denkmalschutz. "Städtebaulicher Denkmalschutz im Dia-
log"  
Inhaltliche und organisatorische Durchführung der Veranstaltung mit ca. 350 Teilnehmern 
Veranstalter: BMVBS  
Palais Salfeldt, Quedlinburg, 01./02.10.2008 
 
Perspektiven für den Stadtumbau Ost: Was wird aus der lokalen Infrastruktur und den 
Innenstädten?  
Veranstaltung gemeinsam mit dem IWH Halle mit ca. 65 Teilnehmern  
Haus der Brandenburgisch-Preußischen Geschichte, Potsdam, 06.11.2008 
 
Forum "Stadtumbau – Perspektiven für den innerstädtischen Altbaubestand"  
im Rahmen der Tagung "Herausforderung Energieeffizienz für Denkmalschutz und Stadtum-
bau"  
Veranstaltung der Abteilung im Zusammenhang mit der Denkmalmesse in Leipzig,  
Leipziger Messe GmbH, 20.11.2008 
 
Stadtumbau und lokale Politik  
Gemeinsame Tagung mit AK Lokale Politikforschung des DVPW, UFZ und Schader Stiftung  
Veranstaltung, Tagungsorganisation und Moderation  
UFZ, Leipzig, 05./06.12.2008 
 
 

 60



Workshops  
 
Abteilung 1 
 
Nachhaltigkeitscheck für eine demographiefeste Infrastruktur – Vom Indikatorenkatalog 
zum Computertool  
2. Workshop im Rahmen des Forschungsprojektes ESYS – Entscheidungssystem für die lang-
fristige Infrastruktur und Flächenplanung  
Bundesministerium der Finanzen, Berlin, 10.06.2008  
 
 
Abteilung 2 
 
Infrastrukturen der Stadt und Kommunalpolitik: Selbstverwaltung, Leistungsverwaltung, 
Governance  
Gesamtleitung des Workshops (in Kooperation mit dem Center for Metropolitan Studies 
(CMS) und der Gesellschaft für Stadtgeschichte und Urbanisierungsforschung (GSU)  
Technische Universität Berlin, Berlin, 20.06.2008  
 
Dezentrales Wassermanagement – Perspektive für dynamische Stadt- und Raumentwick-
lung. Dialoge zwischen Wissenschaft, Wirtschaft und lokalen Akteuren.  
Interdisziplinärer Workshop. Ergebnis- und Planungsworkshop zum PlaceMeg-Projekt.  
IRS, Erkner, 04./05.12.2008 
 
 
Abteilung 4 
 
Tagung der Expertengruppe Städtebaulicher Denkmalschutz beim BMVBS  
BMVBS, Berlin, 14./15.01.2008  
 
Tagung der Expertengruppe Städtebaulicher Denkmalschutz beim BMVBS  
Thema: Rolle der Wohnungswirtschaft im Prozess des Städtebaulichen Denkmalschutzes am 
Beispiel des Freistaates Thüringen. Mobilisierung von institutionellen Eigentümern zur akti-
ven Teilnahme am gemeinsamen Prozess von Stadterhaltung und Stadtumbau.  
Stadt Bad Langensalza, Bad Langensalza, 13./14.03.2008 
 
Praxis strategischer Stadtplanung – Empirische Befunde in ostdeutschen Mittelstädten 
Experten-Workshop im Rahmen des DFG-Projektes Strategische Stadtplanung – Ansätze zu 
Regenerierung schrumpfender Städte in Ostdeutschland  
Haus der Brandenburgisch-Preußischen Geschichte, Potsdam, 07.11.2008 
 
 
 
Brandenburger Regionalgespräche  
 
26. Brandenburger Regionalgespräch: "Die kreativen Spielräume der Peripherie" 
Statements: PD Dr. Gabriela B. Christmann, Dr. Heike Liebmann, Brigitte Faber-Schmidt, 
Karl-Heinz Schwellnus  
Leitung, Konzeption, Moderation: Gerhard Mahnken  
Haus der Brandenburgisch-Preußischen Geschichte, Potsdam, 12.11.2008  
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Ausstellungen 
 
Abteilung 2 – Wissenschaftliche Sammlungen 
 
Beteiligung an der Ausstellung "Berlin im Licht" im Märkischen Museum Berlin 
Märkisches Museum, Berlin, 01.05.2008-15.02.2009 
 
Beteiligung an der Ausstellung "Cold War Modern: Design 1945-1970"  
mit Fotos vom Berliner Fernsehturm  
Victoria & Albert Museum, London (GB), 25.09.2008-11.01.2009 
 
Beteiligung an der Ausstellung im "Haus der Geschichte der Bundesrepublik Deutsch-
land" zum Thema "Flagge zeigen? Die Deutschen und ihre Nationalsymbole"  
anlässlich des Jubiläums 60 Jahre Bundesrepublik  
mit Plänen des Architekten des Palastes der Republik – Werner Rösler  
Haus der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland, Berlin, 01.12.2008-31.12.2009  
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